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Frankreich gegen Amerikas Pläne.
Der Standpunkt Poincares . - Die Gegenwehr der Pariser Preffe.
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__ FErkwürbiges , aber kennzeichnendes Bild : Aus Umerika
kommen Nachrichten , die trotz ihres unbestimmten und unbestimm¬
baren Charakters das eine Erfreuliche Mitteilen , daß mau in
dem einzigen Lande , das Europa retten kann , sich auf seine Auf-
9®®* «s endlich die von allen Seiten , nicht nur
von Deutschland herbeigesehnte aktive  Politik treiben , d. h.
helfen will , Deutschland und damit das zerstörte Frankreich
wieder aufzurichten . Man hätte glauben sollen , daß man in
Frankreich angesichts dieser Nachrichten aufgeatmet hätte und daß
ein Sturm der Zustimmung die Amerikaner in ihrer Arbeit
fördern und zu rascher Hilfeleistung anspornen würde . Aber
das Gesenteil ist der Fall , der Gedanke , durch die Beschlagnahme
des Mittelpunktes des deutschen Wirtschaftslebens an der Ruhr
das . Prestige zu vergrößern und gewisse Pläne zur Ausfübrung
zu bringen , hat sich so eingefressen in die Sinneswelt eines
großen Teiles der Politiker an der Seine , daß man dabei
weder an bi« Wiedergutmachung , noch an die Gefahren  zu
denken scheint, die mit solchen Zielen verbunden sind. Scheint,
denn der gesunde Menschenverstand sträubt sich gegen den
Gedanken , mehr in diesen Presieäußerungen zu sehen als den
Versuch, den notwendigen Rückzug aus der Sackgasse zu ver¬
schleiern, in den die Zwangspolitik Poincarös sich verrannt hat,
Und der gesund « Menschenverstand vermag nicht M glauben,
daß man in Frankreich über der Begeisterung für eine Kata-
strophenpolittk vergessen wird , daß man — wenn die neu ans¬
getauchten Möglichkeiten der Lösung der Reparationsfrage durch
eine unsinnige Sabotage aufgehalten oder durchkreuzt werben , in
der gesamten Welt nicht mehr von einer Böswilligkeit Deutsch¬
lands , sondern von ganz anderen Dingen reden wird.

Wir können uns in Deutschland nach keiner Seite hin
vagen Hoffnungen hingeben . Unsere Regierung wird weiter
— davon sind wir überzeugt — in Gemeinschaft mit allen  in
Frage stehenden Kreisen das ihrige zur enbgiltigen Entwirrung
der Lage beitragen . nUd der 2. Januar wirb zeigen , auf wessen
Seite der größere Teil an Vernunft , gutem Willen und der
Absicht, heilige Rechte zu achten und Europa endlich den ersehnten
Frieden zu geben . zn finden ist.

Poinearö an die amerikanische Presse.
Paris,  19 . Dez . Poincars  hat nach der „Chicago

Tribüne " gestern abend den amerikanischen Journalisten im Zu¬
sammenhang mit den amerikanischen Nachrichten über Pläne der
Vereinigten Staaten in der Reparaiionsrage eine Erklärung
abgegeben, in der er sich auf den Standpunkt stellte, Frankreich
könne sich mit keinem neuen Plan  einverstanden erklären,
der die Räumung des Rheinlanbes in naher Zu¬
kunft vorsehe.  Frankreich werde keine Aenderung
der Bestimmungen des Versailler Vertrages hinnehmen , der be¬
kanntlich mindestens 15 Jahre  für die Besetzung vorsehc.
Die in der Pariser Presse veröffentlichten angeblichen amerika¬
nischen Reparationspläne schienen ihm aus Deutschland über
Rew-Aork nach Frankreich gekommen zu sei«. Weder die franzö¬
sische Botschaft in Washington , noch die amerikanische Botschaft in
staris wüßten irgend etwas über diese Vorschäqe . Botschafter
Herrick  habe ihm gestern abend erklärt , daß ihm nichts von
dem bekannt sei. was in de » Zeitungen stehe. — Poinacrs ging
»ns die letzten interalliierten Verhandlungen in der Reparations¬
stage ei» und stellte fest, daß die französische Regierung entschiedet
legea jede Lösung der Reparationsfrage  sei » die
»nsgedehnte französische Zugeständnisse vorsähe.

„Pfänder " über alles!
Paris,  18 . Dez . In auffallender Weise wendet sich heute

»bend die gesamte Abendpresse gegen die angeblichen amerika¬
nischen Vorschläge in der Reparationsfrage.

Der „Temps " , der von bedenklichen amerikanischen
Interessen  spricht , die sich schon kurz nach dem Waffenstill¬
stand gezeigt hätten , als Deutschland Lebensmittel und Roh¬
materialien sehr teuer habe kaufen müssen , was das Reich eine
Milliarde Goldmark gekostet habe , schreibt : Wenn amerikanische
»der andere Bankiers Deutschland gern einen Teil des erforder¬
lichen Kapitals lieferten , bannt es die Reparationen bezahlen
könne, brauchten sie sich nur mit der deutschen Regierung zu
einigen , und diese werbe den Alliierten ein Programm vorlegen.
Denn mit Deutschland , ihrem Schuldner , hätten &ie_ Alliierten
W verhandeln , nicht aber mit dritten , die sich als Händler
»orsiellten , und noch weniger mit dritten , die sich zu Schieds¬
richtern  aufwürfen . Es müsse immer wiederholt werden , daß
öie Pfändungen  nur ein einziges Ziel hätten , die Zahlungen
lu sichern.
. Auch der „Jntransigeant " wendet sich, gegen die Pläne der
vereinigten Staaten und spricht von verdächttgen Manövern , hie
bis zum 15. Januar unternommen würben , »on phantafttichen
Aelbungen , « ltt öie Politik zu stören,  die die französische
Negierung mit der formellen ober wenigstens stillschweigenden
Billigung ihrer Alliierten zu unternehmen gedenke man
>n Berlin , in den deutschfreundlichen Kreisen in Amerika und
«ich in England in der Partei Lloyd Georges wolle , fei eben.
Frankreich daran zu verhindern , Pfänder zu
Nehmen,  durch die allein man die Forderung
könne. Alles werde ins Werk gesetzt, um Frankreich von der
«•nie abzubringen , die es sich vorgezeichnet habe.
, Das „Echo de Paris « schreibt : Wir wollen keimsrveasdie
Absichten der Washingtoner Journalisten und ihrer Jnspira-
t°ren beargwöhnen , was sich ereignet , kann durch die große
«nwissenhei -t und durch die große Unvo.llkoiiimenhe ' t in den
Gedanken erklärt werden . Nichtsdestoweniger ist d e « ngelegenbe,
Üir uns gefährlich . Sie will uns auf &em »efle  nod}

« . «" sSÄ 'iüZ ' ti m «V  Af,n f«.
kosten, ohne Sanktionen und Verpflichtungen gewonnen m  «
-den. die es unserem Schuldner Blatt klar
U" d sich nochmals zu entziehen. .E .-ßlich  sucht das ^ att k ar
«r machen. Amerika werde sich nuhe . oder spattr m. i oem i
»äilcheu Problemen »vetstllo » beschäftigen , aber er« oann . » w

diese Probleme einen rein wirtschaftlichen und finanziellen Cha¬
rakter angenommen hätten und nachdem die großen politisk ^ n
«kontroversen einmal bcteisigr seien . Das entspreche auch den
wohlverstandenen Interessen Frankreichs.

Amerikanische Ansichten.
London,  19 . Dez . Der Rew -Aorker Berichterstatter des

„Manchester Guardian " meldet , Staatssekretär Hughes  leite
in Wirklichkeit die amerikanische Außenpolitik . Hughes ändere
seine Ansichten selten : er sei jedoch der Meinung , daß Europa
erst selb»  entsprechende Schritte tun müsse, bevor Amerikas
Hilfe einsetzen könne . Die Ansicht Hughes  gehe dahin , daß
öie Hilfe Amerikas zwecklos  fei , bevor nicht Frankreich
zur Abrüstung übergehe , seine Hoffnung , die Herrschaft im
Rnhrgebiei  zu übernehmen , aufgebe , die Repa-
rationsrechnnng ermäßige  und einem Moratorium
» o ft i m m e.

Wie aus Washington  gemeldet wirb , hat Präsident
Harbing die Senatoren  darüber befragt , ob es wün¬
schenswert sei, eine neue internationale Konferenz einzuberufen.
Die Senatoren antworteten darauf , fie würben , wenn möglich,
an öer Untersuchung über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
teilnehmen . Nach einer HavaSmeldnng steht noch nicht fest,
ob eine Konferenz nach den Bereinigten Staaten einberusen,
oder ob nur eine Konferenz amerikanischer Sachverständiger zur
Prüfung der Leistungsfähigkeit Deutschlands einberufen wirb.
Nach der Darstellung von HavaS machen sich berrits Stimmen
laut , die gegen  einen solchen Plan sprechen. So veröffentlichte
der Senator Borah  eine Erklärung , worin er im Namen der
Grupp « der unversöhnlichen Senatoren die Anschauung vertritt,
daß die amerikanische Regierung eine Einmischung in die Weber¬
herstellungsfrage so lange unterlassen  soll , als die Ver¬
bündeten ihre Halttlng Deutschland gegenüber wicht wesentlich
änderten . Die Alliierten müßten außerdem zuerst in ihren
eigenen  Finanzen Ordnung schaffen, bevor die Vereinigten
Staaten Rettungsversuche nnternehmen dürften.

Das größte Risiko der Pariser Konferenz.
Wie aus London gemeldet wird , bringt man der Erklärung

PoincaröS in der Frage der Ruhrbesetznnq beträchtliches Miß¬
trauen  entgegen . Die Meinung der Downing Street wirb in
einem Aufsatz der „Times " wiedergegeben , die schreiben, der Plan
für die Behandlung Deutschlatids sei weniger populär als er war
Die Gefahr einer isolierten Aktion sei jedoch klarer zu erkennen
alö früher . Der Plan behaupte jedoch in Frankreich noch das
Feld , und das g r ö s, 1 e Risiko  der Pariser Konscren,
sei. daß dieser Plan von neuem in einer versteckten  Form
roraebracht werden könnte , die nicht so leicht wahrnehmbar und
sich nicht so leicht bekämpfen lasse, wie die Besetzung des Ruhr-
aebietes . Das Problem , bas zu lösen sei. nnd über bas keine
Mißverständnisse bestehen dürsten , bestehe darin , die endgültige?
und durchsührbaren Grenzen der deutschen Rcparattonsschuld sest-
znstellen nnd gleichzeitig den Betrag der alliierten Schulden unter
den Alliierten selber . Das Problem könne nicht dadurch gelöst
werden .daß man in den Methoden zur Ausübung eines Druckes
aus Deutschland eine Aenderung vornehme.

Ministerkrise in Hoffen.
Der bemokrattsche hessische Finanzminister Henrich  hat

durch ein Schreiben an den Staatspräsidenten Ulrich  fein Amt
mit der Begründung niedergelegt , daß verschiedene Abstimmun¬
gen im Landtag ihm den Beweis erbracht hätten , baß er bei ein¬
zelnen Parteien nicht das notwendige Maß von Vertrauen
fände . Auch im Ministerium des Innern und der Justiz , die
Herr v. Brentano  verwaltet , soll es kriseln . Als Ursache
wird das Verhalten der Sozialdemokraten  angegeben,
die seit der Vereinigung mit der USP . entgegen der Haltung
ihrer Mitglieder in den Ausschüssen im Plenum des Landtags
eine Reihe von Vorlagen abgelehnt ober sabotiert hätten.

Wie uns aus Darmstadt  unterm 18. Dezember hierzu
gebrathet wird , hat der hessische Staatspräsident aus Anlaß des
Rücktritts de? Finanzministers Henrich für heute die Führer
der politischen Parteien  Hessens und den Landiags-
ptäsidenten Adelung  zu einer Besprechung  einbertifen.
Versuche des Staatspräsidenten , den bisherigen Finanzminister
zum Bleiben in seinem Amte zu bewegen , waren ergebnislos
In der Besprechung soll vor allem die Frage geklärt  wer¬
den , ob die Demokraten,  die den Schritt des Finanz¬
ministers Henrich gebilligt  haben , damit zugleich aus der
Koalition ausscheiden  wollen . Wäre das nickt der
Fall , so würde die Frage geprüft werden , ob dann das qe>
samte Kabinett zurücktreten,  oder ob eine Ver-
b r e i t e r u n g der bisherigen Koalition öurck die Deutsche
V o l k s p a r t e i herbeigeführt werden soll. In letzterem
Fäll würden die Demokraten  jedenfalls in öer Regi -runa
bleiben . Die sozialdemokratische  Fraktion b*5
Landtags wird in den nächsten Tagen zu der Krise Stellung
nehmen.

Beamtenbewegung.
Kommunistische Agitation unter den Eisenbahnern.

Berlin.  19 . Dez . Die Verhandlungen zwischen den Ver-
tretern der Spitzenorgamsattonen zwecks Einleitung einer neuen
Teuerungsaktion für die Beamten und Staatsarbeiter kannten
gestern nicht statifinben , da die Delegation von Minister ©ermee
nicht empfangen werden konnte , worauf sie iedock Sein-, hol »*
Wert legte . lieber die wachsende Unruhe untere«
Eisenbahnarbeitorn  erfährt die M -Korreimn, ^ - »LU
bedrohliche Nachrichten besonders ans dem ReichsbAZ ^ ktiE
bez.rk Breslau und München  sowie aus Westdeutschat wSto SgiL"

37. Jahrgang

Hochverräter-Karneval in Bonn.
^ . Bon » , 18 . Dez.
Der gestern hier abgehaltene 5. Delegiertentag der kogen.

Rheinisch -republikanischen Bolkspariei des Herrn Smerts hat de«
von den Sonderbündlern angeblich so heiß ersehnten Taq der
„Befreiung der Rheinfranken vom preußischen Kommißsock" noch
nicht gebracht . Auch keine Erklärung , wann dieser Tag komme«
würde , es sei denn die feierliche Schlußbemcrkuug des Herr«
Smeets , daß er noch einmal seine Getreuen zusammenrufen werde,
und baß dann  das Wrrk geschehen sei. Die Versammlung nahm
drei Entschließungen an . in denen u. a. die Schaffung einer
Ständevertretung . die sofortige Absetzung sämtlicher preußischer
Beamten , sofortige Oessnung des Loches im Westen, sosortige Anf-
hebnng der gesamten Zwangswirtschaft und die Abschaffung de»
Rrichskommissars in Bonn gefordert wird . Im Straßenbild und
im Straßenleben Bonns machte sich auch diese Versammlung nicht
bemerkbar . Zu irgendwelche » Störnngen der össentliche« Ord¬
nung ist es nicht gekommen.

Ein Versammlungsbericht.
lieber die Versammlung selbst geht dem „Bonner Generali

anzeiger " ein sattrisch gehaltenes Stimmungsbild zu, dem wir
folgendes entnehmen : Herr Joseph Smeets aus Köln eröffnet «!
mit einer mächtigen grün -weitz-roten Schleife umgürtet , die Ver¬
sammlung mit pochetischen Worten . Der große Tag sei
da , aber noch nicht ganz , doch er komme.  Dann wer.
den die Rheinfranken wieder frei sein, dann könne man sich wieder!
satt essen usw ." „ Wir annektieren das Rhei « lanb ^.
Darob große Begeisterung . Diese unterbrach Herr Smeets mit
der Mitteilung , bah auf dieser Tagung 1560 Delegierte aus 86l»
rheinischen Ortschaften anwesend seien. (Neue Begeisterung . )
Herr Smeets redete weiter : Durch das ungeheure Interesse,
das die Rheinische Republikanische Volkspartei und nicht dies«
allein bekunde , werde die Selbstbefreiung der Rheinfranken a« s>
preußischer Knechtschaft erreicht werben . — Ein Herr GilleS,
ein Vertreter der belgischen  Preffe , wünschte im Namen dev
Presse im langsamen , guten Deutsch den Rheinfranken Glück. Dis
Belgier seien mit ganzem Herzen bei der Rheinlandbeweguug.
Er gab den Smeetsleuten den guten Rat , vorwärts zu mache« .
Hierbei kam es wieder zu Zwischenfällen , wie dis schon bei der
Aachener Tagung zu verzeichnen war . In den Veifallsturm
mischte sich auf einmal schrilles Pfeifen und schon erhoben sich ver¬
schiedene Smeetsanhänger , die Aermel hochkrempelnö , mn den
vermeintlichen Widersachern entgegenzutreten . Die Schelle de»
Präsidenten ertönt beruhigend : „Aber es sind sa die Unser « , die
auf diese Weise ihren Beifall  zeigen ."

Nach einer kurzen Pause sprachen die Vertreter einer be¬
sonderen Stände Vertretung.  Zunächst der Wn ^ r>
Mahl,  öer das Schimpflieb des Herrn Smeets über dse preußi¬
schen Beamten noch verstärkte , dann der Mittclstänöler Schmitzl
aus Düsseldorf , der an „ diesem Dreck-Berlin " und an dies« «
„Berliner Lumpengesindel " kein gutes Haar ließ . Diese unge¬
heure Gefahr müsse befestigt werden . Er forderte , den Reichs --
k o m m i f s a r zum Teufel zu jagen . Herr Smeets  ento «tate
dann den Plan , einer Ständevertretung  der Rheinsranke«
und schilderte die Vorteile , die! eine solche Vertretung gegenüber
den politischen Parteien nach seiner Meinung hätte . Mit de»
Abgeordneten der politischen  Parteien wolle und werbe ma«
praktisch aufräumen.  nicht theoretisch. Die Wirtschaft-
lichen Berufsstände könnten durch die Ständevertretung besser
arbeiten , als durch das politische Parlament . Herr Smeets vev
laS dann über 70 Namen,  aus denen sich die „Ständever-
tretung der Rheinfranken " zusammensetzen soll und fragte , ob
nichts dagegen eingemandt werde . Die Liste wird einstiimui»
angenommen.  Damit ist die Tagesordnung erschöpft «n»
Herr Smeets verliest und begründet drei Resolutione ».
In der ersten erheben die in Bonn versammelten Rheinfranke»
einmiötigen Protest gegen die Behauptung des Reichspräsi -i
deuten,  baß niemals die Bande gelöst werden könnten , die
eine mehrtausendjährige Volks - und Kulturgemeinschaft zwischen
dem Rbeinlanb und dem ganzen übrigen Reich geknüpft hat . Die
Rheinländer wären keltischen  Ursvrungs und wollte«
von einer Volks - und Kulturgemeinschaft mit
den Preußen nichts wissen.  Das einzige , was Preußen
geschaffen habe , sei eine Kasernen -Kultur . Die 2. Entschließung
fordert die sofovttge Berufung einer eigenen Ständever-
tretung , sofortige Aufhebung sämtlicher preu-
v ' söhen Beamten,  sofortige Oessnung des Loches
im Westen,  foforttge Aufhebung der gesamten Zwangs¬
wirtschaft  und sofortige Entfernung des Reichs-
k o m m i s s a r s ans Koblenz nnd an dessen Stelle Einsetzung
einer eigenen rheinischen Vertretung . Das alles sofort In der
3. Entschließung wird auf einen Düsseldorfer Antrag hin die so¬
fortige Einführung einer Rheinfrankenwährung  q «.
fordert . Alle drei Entschließungen werben unter hefttgem Beifall
angenommen.

In dem schon erwähnten Schlußwort stellte Smeets fest, daß
die rheinische Bewegung heute einen großen Schrift vorwärts
gl macht hat und machte , geheimnisvoll die Stimme dämpfend be¬
kannt baß in allernächster Zeit das große Ziel erreicht werde . Noch
einmal werbe er seine Getreuen zusommenrufen , dann sei das
Werk getan Haltet Euch bereit , rief er . wir sind bald so weit.
^>ch darf noch kein Daitum nennen ." Hierauf erhoben sich kein-
„Getreuen " und ließen das freie Rheinland hochleben. U

*

9ai He Noma durch einen Lumpenball ober
ähnliche Veranstaltungen beweisen , daß sie das Leben als e?ne«
ewigen Karneval auffassen , ist das ihre Sache. Und wenn d̂ r
dunkle Ehrenmann Smeets mit seinen närrischen Gesellen" m
s H^J e4ne a t 8 trüber Quelle gespeiste hochverräterische Bewcauna
durch Jrrenhausler -Reden und -Entschließunaen ru
versucht kann man diese „ Keltische.! NheA °nken" ^ im l-fî reu
meme ^ ihrem Karnevalstreiben überlasse ... Umso meh7 als
altes Sprichwort sagt , dag der sich besudelt der 'Weif

let &er Ijat öte Presse als Vertreterin der öffentlichen Mei-
nung noch die Pflicht , zu warnen und aufzuklären . Und
befurchten ist , daß die fortdauernde Störung der öffentlichen R »be
Ordnung und Sicherheit im besetzten Gebiet ««SbJ fnSnS

Dollarkurü heute 10 Uhr: Z10U.
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bin Beleidigungen der Rheinländer durch diese separatistischen
Narren und Hochverräter die aufs äußerste empörte Bevölkerung
eines Tages zu einer Abwehr auf den Plan rufen könnte die
den Karnevals -Veranstaltern einen Aschermittwoch  von
kaum geahnter Auswirkung bringen würde , glauben wir in all ?r
Nuhe und Offenheit darauf aufmerksam machen zu muffen , daß
es d,e Pflicht der maßgebenden Stellen ist, endlich dem groben
Unfug dieser Freunde des „Lochs im Westen " und Besudler der
deutschen Volksgemeinschaft ein Ende zu machen. Es müßte als
rin ? Verhöhnung aller Begriffe von Moral , Kultur und.  Ge¬
rechtigkeit angesehen werden , wenn die rheinische Bevölkerung
noch länger ungestraft  durch die Irrenhaus -Parolen und
hochverräterischen Pläne der Bonner , Emser und Wiesbadener
Karnevalisten beleidigt werden dürfte.

Für die deutschen Rheinlands.
Der Oberpräfident der Rheinprovinz.

„ . * ** °us Düsseldorf gemeldet wird , hielt bei der gestrigen
Eroflnung des Provinzrallandtages der Rheinprovinz der neue
Oberpraßoent Fuchs eine Ansprache , in der er erklärte : Das
rheinische Volk wrrd niemals Wege gehen,  die mit
der Lrcbe zum angestammten Vaterland und der nationalen Ehre
unveretnbar  sind . Sein Innerstes sträubt sich gegen jede
freiwillige oder gewaltsame Loslösung aus dem Gefüge des
Deutschen Reiches oder des preußischen Staates.

Der rheinische Bauernverein.
Köln,  19 . Dez. - Der Vereinsvorstand des Rheinischen

Bauernvereins faßte in seiner letzten Sitzung folgende Ent-
lLllkbung: „Mit Entrüstung  hat die Rheinische Land-
tchaft Kenntnis genommen von der neuen Bedrohung des Rhein¬
landes durch Frankreich . Niemals  wird die Rheinische Land¬
wirt ,chaft , die Hüterin des urdeutschen rheinischen Kulturbodens,
ewe LoSlosung  vom deutschen Mutterlande dulden . In den
>agen des Glückes haben die rheinischen Bauern freudig und
stolz zu ihrem Vaterlande gestanden . In den Tagen des Un¬
glück s werden sie ihm d i e T r e u c n i cht b r e che n. Die
rheinische Landwirtschaft steht in trüben wie in guten Tagen in
unentwegter Treue zu Staat und Reich,  zur deut¬
schen Volksgemeinschaft und zum deutschen Vaterlande , mir dem
sie unzerreißbare Bande  verknüpfen . Jeder Versuch
das rheinische Land vom deutschen Mutterlanbe zu trennen wird
in der rheinischen Landwirtschaft den stärksten Wider-
st a n d finden . Für den rheinischen Bauer gibt es n u r d i e
eine Lösung:  Treue zum Deuflchen Reich ! Rhein und Reich
auf ewig miteinander verbunden ! Hände weg vom deuflckien
Rhein!

Die Volkspartei Hessens.
Worms,  18 . Dez. In einer stark besuchten Versammlung

der Deuflchen Volkspartei . in der RcichStaqsabqeordneter
Luther  die Hauptrede hielt , kam es zu einer gewaltigen Kund¬
gebung für bas Deutschtum Rheinheffens und zum Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue zum deutschen Vaterland . Der zweite Vor-
sttzend-e des Kreisverbandes Worms der Deutschen Bolkspartei,
.« reihe  r r v. H e y l z u H e r r n s h e i m, erinnerte in einem ge¬
schichtlichen Rückblick an die früheren Beweise standhaften Fest¬
haltens am Deutschen Reich , die damals das rheinhesstschc Land
in vorbildlicher Art bei jeder Gelegenheit gegeben hat , und ge¬
lobte miter begeisterter Zustimmung der Versammlung , daß
Rhetnheffen deutsch sei und bleiben wolle heute und immerdar.
Mit mbelnd aufgenommeuen Hochrlifen schloß die eindrucksvolle
Kundgebung.

Die Nahe.
. JL* 1 i 5* *- ®ine  gewaltige Kundgebung der Treu « zum
deuflchen Rheinland veranstalteten hier die poliflschen Parteien
mit Ausnahme der Kommunisten . Die Versammlung war von
weit über 1009 Männern und Frauen besucht. In kurzen aber
klarumriffenen Worten wiesen die Redner der teilnehmenden Par¬
teien auf das hin , was das gesamte Rheinland in diesen Tagen
bewegt , auf den unerschütterlichen Willen , treu und unentwegt,
ttotz aller Nöte der Zeit , zum deuflchen Vaterland zu stehen.
Eckmrf geivelten sie das Verlangen Frankreichs nach dem Rhein¬
land . Als Ausdruck des Willens der Kirner Bevölkerung fand
eine Eilflchießung einstimmige Annahme , in der das unerschütter»
kichc Gelöbnis zum Ausdruck gebracht wirb , daß sie fest und treu
«m deuflchen Rhetnlande festzuhalten gewillt ist.

Mitteilungen aus aller Wett.
Das wohltätige Amerika.

Berlin,  18 . Dez . Heute nachmittag fand in der Phil¬
harmonie eine Weihnachtsfeier für 1300 Berliner Kinder statt,
die der hochherzigen Spende des Central committee for thc rclief
of distrcß in Germany and Austria zu danken war . Anwesend
waren Vertreter des genannten Komitees , Frau Reichspräsident
Ebcrt mit Sohn und Schwiegertochter , Reichsarbettsminister
Brauns , der Präsident des deuflchen Roten Kreuzes , Landes-
direktor v. Winterfeldt , der Präsident des ReichsgesundbeitsaMteS
Bumm sowie Vertretungen der deutschen und preußischen Be¬
hörden und des Magistrats . Die Feier wurde durch künstlerische
Darbietungen von Frau Else Jörn von der StaatSopcr und des
Chors von St . Nikolai unter Leitung des Choröirektors Curth
von der StaatSoper verschönt . Der Präsident des deutschen Roten
Kreuzes forderte die Kinder in einer Festrede auf , ihrem Dank
an die Spender durch kräftiges Händeklatschen Ausdruck zu geben.
Die Gaben der Kinder enthielten neben warmem Kleiderstoff
schöne Wcihnachflüßigkeiten.

Verhaftung von Militari in Polen.
,, , Rach einer Meldung der polnischen Telegraphcnagentur be-
schloß der polnische M,nisierrat als Folge des Attentats auf den
Staatspräsidenten Rarutowiez die Vcrhaftuuo  einer ganze«

1« ®* ftefteufcc * Mili tä rper , oncn.  Auch eine An¬
zahl Zivilpersonen soll auf Anordnung der polnischru Regierung
,n Haft genommen werden . Wie der „Kurjrr Poranny " meldet,
gilt als aussichtsreichster Kandidat der vormalige Staatschef
Pilsubski,  der die Stimmen des vereinigten Linksblockes und
des Minderheitcnblocks hinter sich hat.

Ei « Ultimatum an die Diebe.
D 'e ttalienischen Faszisten , Mussolinis Kampitruppc , bleiben

auch weiterhin in ihrer Kampsesweife wie in ihren Zielen
miginell . So haben beispielsweise in Aleffandria , der Hauvtstadt
der g.eichnamigcü piemoutesischtn Provinz , die zugleich eine
mr stärksten Fettungen Italiens ist, die Faszisten kürzlich eine
Versammlung einberufen , zu der sie alle berufsmäßigen Strauch¬
diebe . Einbrecher und Taschendiebe der Stadt in aller Form ein-
gelade » hatten Die Vertreter der städtischen Verbrecherzunst
hatten merkwürdigerweise diese Einladung auch angenommen
und waren in großer Zahl erschienen . Nun wurde ihnen vom
Leiter der Versammlung im Namen der italienischen Faszisten

regelrechtes Ultimatum gestellt , das fie kurzerhand vor die
Wahl stellte , entweder ihren Lebenswandel zu ändern und sich
dl' rch Uebernahm - einer anftändiaen Tätigkeit des Schutzes der
Faszisten zu versichern , oder ihrer alten Gewohnheit t-'e« -u
bleiben » nd damit die ihnen von den Faszisten angesagte Fehde
aiifzunehnien . „Wir verfügen über eine vorzüglich organisierte
Polizei . erklärte der Prästdent der Versammlung , „die den
strikten B 'fehl hat . jeden Verbrecher , den sic erwischt , zu Tobe
zu prügeln . Ihr kennt uns und wißt , daß wir . wenn wir ein¬
mal etwas wollen gewohnt sind , es zu erreichen ." Die 200
Taugenichtse , die dieser seltsamen Versammlung beiwohnten,
gerieten ob dieser Worte in Furcht und Schrecken. Sie erklärten,
Rß sie gern bereit seien , üch einer anständigen Täflgkeit zuzu¬
wenden . woran ' ihnen der Prästdent erklärte , daß er unverzüglich
dafür sorgen wolle , daß ihnen auskömmsick' e Arbeit zu über¬
weisen ' ei. Inzwischen hatte die fasst stiiche Polizei bereits eine
Streife durch die Stadt unternommen und bei dieser Gelegenheit
,u ei Taschendiebe an ' frischer Tat ertappt , die sie mit ihr »n
Siöcken so übel zurichtete , daß die beiden Opfer faszistischcr
Lynchjustiz ins Krankenhaus etngcliesevt werden mußten.

Kircheneinbrüche ohne Ende . In Neiffe entwendeten Diebe
aus der Sakristei der Siadtpfarrkirche 4 silberne Meßkelche mfl>
einen silbernen Speifekelch.

Millionenschaden durch Großfeuer . I « Nieder -Seydlitz brach,
wie aus Leipzig gemeldet wird , in der Gutzputzerei von Goentzsch
u. Co. Großfeuer aus , wodurch ein Schaden von vielen Millionen
verursacht wurde.

A>
von L
nächst

kosten die„ Wiesbadener Neuesten Nachrichten " !

Bestellen Sie ein
Probeabonnement !

Bezugsbestellungen werden täglich entgegengenommen.

Raubmord au einem Belgier . Die .Köln . Ztg ." meldet.
Der belgische Staatsangehörige Leonard Orshoven , der seit deq
6. Dez. vermißt wurde , ist einem Verbrechen zum Opfer gefallen.
Orshoven , der sich mit dem Einkauf von Brillanten befaßt,
wurde tu die Behausung eines bekannten Schweinezüchters i,i
Duisburg gelockt unter dem Vorwand , von ihm einen Brillaui-
ring kaufen zu wollen . Dort schlug der Schweinezüchter oe,
Ahnungslosen mit einem Hammer nieder , sodaß der Tod auf der
Stelle eintrat . Dem Mörder fiel ein Barbetrag von einer halbem
Million in die Hände . Der Täter wurde festgenommen.

Zur Nachahmung empfohlen . Auf Anregung des Lanöratz
des Kreises Garbelcgen beschlossen die Molkereien des Kreises
daß jede Molkerei für jedes Liter Milch , das von ihr verarbeitet
wirb , 1 M . in einen Milchnotfond einzulegen habe ; so würde,
monatlich 1,4 Millionen M . als Milchnotopfer aufgebracht iveröcy
die Summe solle Säuglingen und Kranken zugute kommen.

Polizciwachtnieister als Straßenräubcr . Vom Schwurgericht
in Bremen wurden zwei Bremerhavener Polizeiwachtmeister , d«
einen amerikanischen Schiffskoch nachts auf der Straße über,
falle » und ausgeraubt hatten , zu 5 bezw . 3 Jahren Gefängnis
verurteilt.

8400 Mark Tagelohn ! Die Danziger Hafenarbeiter erhalte,
nach einer neiterlichen Vereinbarung mit den Arbettgebe»
einen Tagelohn von 8400 M.

Autoniobile in brr Sahara . Fünf Wüstenwagen der Erve,
dition Haardt sind vor einer Woche in Toggourt sSüd -Algerienj
angekommen : sie brachen am Samstag nach Timbuktu auf , u„
erstmals die Durchfahrt durch die Sahara -Wüste zu versuche».
Als erste Etappe ist Sargla vorgesehen , das ohne Schwierigkeit,,
nach Znrncklegung der ersten Etappe von 200 Kilomettr erreicht
wurde . Von hier wurde die Weiterfahrt nach Jncffel , 400 Kilo,
Meter weiter entfernt, angetreten.

Immer wieder Zarengrrüchte . Nach Meldungen aus 1.
gewinnt in den bäuerlichen Kreisen Rußlands bas Gerücht tmmu
mehr an Umfang , daß der Zar , die Zarin und der Thronfolge,
sich noch am Leben befinden . Die Folge davon ist eine wachsend,
Unruhe in diesen Kreisen . Offenbar handelt es sich hier m»
die Agitation russischer Monarchisten , die auf dem Lande mit der
Behauptung Anhang zu gewinnen suchen, daß der Zar und dn
Thronfolger noch am Leben seien . Die Nachricht von der Ep
mordung der Zarenfamilie war so bestimmt , daß sie ernsthaft
nicht zu bezweifeln ist.

Ein Drittel der russischen Bahnen stillgelegt . Nach Mittet,
lungcn der amtlichen Sowjetprcfle sind in Rußland die Bah,,
linken , die zur sog. 3. Kategorie gehören , aus Mangel an Kohl,
und Betriebskapital stillgelegt worden . Zurzeit fehlen zm
3. Kategorie in Rußland 18 000 Kilometer Bahnlinie , b. h. etw,
Vz  des gesamten russischen Bahnnetzes.

Der „Napoleon der Kurzwaren " . In New -Dork ist im Alter
von 84 Jahren John W a n a m a k e r , der Gründer der berühmte«
Warenhäuser , die seinen Namen tragen , gestorben.  Er h«
sich aus kleinsten Anfängen durch eigene Arbeit zu Wohlstand und
Ansehen emporgeschwungen . Sohn eines Ziegelbrrnners , wurd,
er zunächst Meffenger Boy , dann Lanfbursche in einem Tuch¬
laden , wo er sich die ersten Kenntnisse des Kurzwarenbetriebs
erwarb . 1861 gründete er die Tuchfirma Wanamaker u. Brau «.
Die Partner der „Firma " holten , wie die „Frkft . Ztg ." mittelst
ihre Vorräte selber auf Karren und verdienten am ersten Tag
24 Dollars 67 Cents . Die 24 Dollars wurden für Reklame ver¬
wendet , die 67 Cents zur Anschaffung neuer Waren . 1875 macht«
Wanamaker an einem verlassenen Nmlabcplatz , den er kaufte , ei,
Warenlager auf , und von diesem Augenblick ab begann ein er¬
staunlicher geschäftlicher Aufstieg und eine neue Aera im ameri¬
kanischen Kleinhandel . Wanamaker hat sich in reichem Maß als
Philanthrop betättgt , er tat auch viel für die Ausbildung seiner
Angestellten , indem er für seine Jungen und Mädchen innerhalb Fastadt
seiner Geschäftshäuser eine Handelsschule errichtete . Auch politisch Kreista
trat der „Napoleon der Kurzwaren " , wie er genannt wurd,,
hervor : er brachte es bis zum Generalpostmeistrr unter de»
Präsidenten Harrison.
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1 belg . Franken
1 Pfund Sterling . .
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1 französ . Franken
1 Schweizer Franken .

100 österreichische Kronen
1 holländ . Gulden . .

423.83 Mark
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2448,86 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Vorwiegend bedeckt. Niederschläge smeist Regens . Zeittvefle
frischende milde Winde aus westlichen Richtungen.

Später etwas kühler.

Im 6. Zyklus - Konzert  im Kurhause am 8. Dezember
brachte Carl Schuricht wiederum eine Neuheit zu Gehör . Es
war dies die symphonische Dichtung „Judith " des aus Belgien
stammenden französischen Komponisten Fernand Leborne , dessen
Oper „ Mudarra " unter der Leitung von Richard Strauß 1899
in der Berliner Hofoper mit Erfolg aufgeführt worden war.
Trotz der sehr effektvollen Orchestration ließ aber diese „Judith"
ziemlich kühl und fand auch beim Publikum nur geteilte Auf¬
nahme . Der Beifall galt mehr der prächttgen Leistung des Kur¬
orchesters (mit F . Petersen  an der Orgel ) und feines Führers.
Das andere Orchesterwerk des Abends war aber Tschaikowskys
sechste, die „Pathötique " , die Schuricht glänzend wieder gab und
stürmischen Beifall erntete . Das böhmische Kolorit leuchtet ganz
in Dvoraks Cellokonzert , dessen drei Sätze Emanuel Feuer¬
mann,  dieser ausgezeichnete junge Kölner C- llomeifter , in ihrer
schwärmerischen Kanttlene mit ganzer Hingabe und fabelhafter
Technik Klang und Seele verlieh . Auch er wurde lebhaft gestiert.
77 2 ™ ^ Volkssymphonie - Konzert,  Ring A , am
11. Dez . wurden Mendelssohns Hebriden -Ouvertüre und Schu¬
manns C-dur -Symphoni « vom Kurorchestcr unter Schurichtz
beschwingter Stabführung sehr schön gespielt . Für das ange-
kimdigte Gesangsquartett war Ilse Moeller - Gerlach  aus
Bonn hilfsbereit eingesprungen , die mit anerkennenswertem Ge-
lin « n Lieder von Schubert , Schumann und Brahms sang , deren
Mezzosopran für de» großen Saal aber nicht ganz ausrcichtc.
Margrit Leue  begleitete die Lieder sehr anschmiegsam.
Zwei hundertiahrige Geburtstagsfeiern  gab es
;" . « urhmfl «. Die eine war am 10. Dez . für Joachim Raff

Lachen-Schweiz , ge st. 25. Juni 1882 in
& Ifut l M -) . der ja von 1856- 1877 hier in Wiesbaden

Ü * &eT Schuricht die öfter aufgeführte schöne
Lenore -Symphonie und die Ouvertüre zu „Dame Kobold " mit
bem Kurorchester trefflich wiebergab . Hilde «7m barth  von
h« r spielte mit guter Technik und verständiger Auffassung bas
weniger bedeutende C-moll -Klavierkonzert , op. 185, des Meisters
Me andere F - .er am 13 Dez. galt dem französischen ' Meister
Coswr Franck (geb. 10. Dez. 1822 in Lüttich , gest. 9. Nov . 1890
jta Paris ) . Mrs ganze farbige Kolorit dieses Komponisten , wie
M dem symphonische » Zwischenspiel aus der „Erlösung " te-
symphonischen Dichtung „Der wild « Jäger " und in der D -'moll-
Symphonie , wußte Schuricht mit seinem Orchester ausge¬
zeichnet zu gestalten . Die Symphonie , die einzig «, die Franck
schrieb, schildert in ihren drei Sätzen eine Sehnsucht nach dem
Glück. So stehen sich als die bezeichnendsten Themen eigentlich
«Btt fiftfrtnfcn geüeulibcr . der erste , das Werk eiuleitrude . etwa

eine Frage an das Schicksal ausdrückend , während der ziveite
vielleicht als Symbol des Glücksgesühls aufgefaßt werden kann.
Die französische Mezzosopranistin Claire Croiza  hatte mit den
vorzüglich gesungenen Arie » aus der „Erlösung " und aus den
„Seligpreisungen " starken Erfolg . — Im Kasino fand am 12. Dez.
das 3. Konzert der Wiesbadener Kttnsthcrver-
e in  i gun  g statt , in dem Margrit Leu es warmblütiges
Klavierspiel zusammen mit der vornehmen Art von Kapell¬
meister Hermann Jrmers  Gcigenfpiel in Rubinsteins G -dur-
Sonate , denen sich dann noch in Brahms H-dur -Trio , op . 8,
Kammermusiker Alfred Jeschke  lCello ) mit seiner edlen Ton¬
gebung beigesellte , wie auch in den Solostücken von Brahms
bestens zur Geltung kam. Auch die mit einer großen und schönen
Sttmme ausgestattete Alttstin Marie Simon  erzielte besonders
durch den geschmackvollen Vortrag von Bruchs „Penelope -Arie"
großen Erfolg.

Gern begrüßte man wieder den jungen Düsseldorfer Pianisten
Willy Hülser,  der am 13. Dez . im Kasino einen Klavier¬
abend  veranstaltete und dessen vortrefflicher Anschlag und fein-
geschliffene Tecbnik, wie bereits im Februar , in den Werkeil von
Bach -Busoni , Beethoven sSonatr B -bur , op. 106) , Schumann
(Caruaval ) und Ltszts (Bencdicttlm ) wieder ttefgehende Ein¬
drücke hinterließ . gg. g.

Vom Büchertisch.
B6 Pin RL : Das Reich der Kunst . Verlag der Weißen

Bücher , München.
Das vorliegende Buch ist allen Kunsflreunden und Künstlern

wärmstens zu empfehlen . Es ist ungemein klar und fesselnd
geschrieben . Alle die viel umstrittenen Fragen , Liebe und Wesen
der Kunst , alte und neue Kunst , Impressionismus , Ervressionis-
mus werden aus einem großen Prinzip heraus erklärt , und der
Verfasser versteht es in der glücklichsten Weise , das Wesentliche
dem Leser so nahe zu bringen , daß auch der Laie unendlichen
Nutzen aus dem Buche schöpfen wirb und Verständnis erhält
für Bestrebungen , denen er bislang verständnislos , ja ablehnend
gegcnttberstand . Das Buch eignet sich gerade in dieser Zeit zur
Weihnachtsgabe , die große Freude bereiten wird . Dr . T.

Mr,  ß -Stieler-Marshal: Der steinerne Manu.  Greth-
lein u. Co., G . m. b. H., Leipzig und Zürich.
ncMwÄ/Ä " Sanu "nb Stabt ist das Motto des gut-
ffi ? *, Buches aber es dreht sich nicht um Brot und
Kartofleln , nm yöchst prefle  und ähnliche modernen Kampfziel ;
ixis Horf mit fetnr-* prächttgen Bewohnern, deren HanptoerttLter

der kraftvolle Schmied ist, ein „reiner Tor " , verteidigt di«
Unberührfljeit feines Symbols , des „steinernen Mannes ", ctitcS
sagenumwobenen felsigen Bergs gegen den Film . Von eine»
Künstler , Erik Michelsen , in einer Weltabgelegenheit und Schl»'
heit entdeckt, soll er dem Film bienen und seinen Einzug in di«
Stadt halten , allein das Kino muß besiegt weichen , der steinen>«
Mann bleibt unberührtes Sinnbild der Heimat . In diese«
Kampf hat die Verfasserin sehr geschickt den altewigen Kamfs
zwischen Mann und Weib verwoben und spannende Szene»
gestaltet . Dr . T.

Hanus Günther : Technische Träume.  Rascher u. C«»
Verlag , Zürich.

Ein Trostbüchlein könnte man das vorliegende änß 'ki
interessant und auch nerständlich geschriebene Buch nennen fb
alle , die mit Schrecken daran denken , daß der KohlenrrichtB
der Erde zu Ende gehen könnte und damit der Technik das
winkt . Verfasser zeigt uns die enormen Energiequellen , die bei«
spielsweise im Winde , in der Sonnenbestrahlung , in der Erd'
bewegung , in der Anziehung der Gestirne , in der tnncrcn Wäi «i
der Erde , Erdmagnetismus , Nutzbarmachung der Mcerrsivcll «*
und Gezeiten vorhanden sind. Er zeigt uns , wie wett f»!̂
Versuche der Nutzbarmachung in geeigneten Gegenden berrül
gediehen sind und zahlreiche Abbildungen erhöhen das
ständnis des Dargebotenen . Wenn auch alle diese Versuche
Theorie in sich bergen und erst in den AnsangSstadien steckt
so gewinnt man doch die Zuversicht , daß es dem menschlW
Geist gelingen wird , auch dieser enorme « Kraftguellcn Herr fi
werben . Dr . T.
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ssiertrude Arch : Die Marquise von Pompadour-
Carl Reitzner Verlag , Dresden.

Die bekannte Verfasserin des Buches zeigt unk nicht
rein geschichtliches Bild , sie läßt die Margnise von Pompadour
vor unseren Angen sich entwickeln , wir begleiten sie auf ihre"
Wege zur höchsten Machtentsaltung und bis . zu ihrem sröhr"
Tode . Wir sehen,' wie schwer es der geistvollen und klugen
oft wurde , den wankelmüflgen , zur Mekanckwlie neigenden
stark sinnlichen Ludwig XV . an sich zu fesseln , » nd wenn ^
Verfasserin auch die menschlich schwachen Seiten der Pompado «»
nicht Übersicht , so gelingt es ihr doch in dem Leser ein wattU '̂
Interesse und Mitgefithl ftir diese große Fra » zn erwecken,
ihrer Zeit ihren individuellen Stempel ausdrückte und als ^
ureigentlich « Vertreterin des Rokoko zu betrachten ' iss. Bes -md«
weiß die Verfasserin hervorznheben , wie viel die Kunst des Row
dieser selten begabten Kran zu verdanken hat . 2a . %
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Kreistag des Landkreises Wiesbaden.
Am Montag nachmittag 2V3 Uhr fand unter bem Vorsitz

Schlitt  eine Sitzung bes Kreistags statt . Zu¬
nächst stanb au ° bet  Tagesorbnung Beschlußfaflung über

Erhöhung verschiedener Steuer ».

u "?est euer  wurde mit Wirkung vom 1. Oktober von
5LF *m?Ul. 250- f 7' fur . 6ett »sten und von 75 bezw. 106 M . auf
1000 M . für tebett weiteren Hund erhöht.

Z <stankkonzesfionssteuer  wird um das tzfachc
erhöbt . Eine Mehre,nnahme von 80 000 M . soll erzielt werden

Infolge der gespannten Finanzlage des Kreises müssen neue
Steuentuellen erschlossen werden . In Vorschlag gebracht wird
nne Steuer für H a u s sch l ach t u n g e » . Diese soll für ein
Schwein und ein Saugkalb se 100 M .. für ein Rindvieh 000 M.
betragen . Die Steuer soll für den Rest des Etatsjakrs 200 000

abgelebntt ^ E " ' ® le  Steue c wird mit Stimmengleichheit
Zur Deckung eines Fehlbetrags von 7 Millionen soll eine

Arelsnachsteuer erhoben werben und zwar sollen die einzelnen
Realsteuern in verschiedener Höhe belastet werden . Die Beschluß-
fassung über die Veranlagung wird nach einem Antrag Kraust
und Genossen einer Kommission des Kreistags in Gemeinschaft
£ il *S2 ? . $ *i 8au8, ^ M* übertragen . Die Kommission bestebi ausfünf Mitgliedern.
. dMt Rlicksicht auf die finanzielle Sage sollte dem Bauten¬
kontrolleur Schm i dt zum 1. Januar 1923 gekündigt werden,
ba " nicht voll  beschäftigt sei. Der Antrag wird mit Stimmen¬
gleichheit nach einer sehr erregten Auseinandersetzung abgelehnt

Zwecks Eintritt in die Gesellschaft der '
Moiakraftwerke *

w/rb beschlossen, den Anteil der Aktien , der auf den Landkreis
Wiesbaden  entfallt , zu dem vereinbavten Kurs zu übernehmen
«" b für die Auszahlung der Aktien die Geldmittel flüssig zu
machen. Die Hohe des Abgabekurses an die einzelnen Verbände
steht noch nicht fest, wahrscheinlich beträgt er 165% , während der
Bör enkurs bereits 2006% beträgt . Es handelt sich um ein
Kapital von 5 Millionen für den Kreis.

Zur Förderung des Haushaltungsuuterrichts war angeregt,
probeweise eine Haushaltswanderschule für den Landkreis zu er¬
richten. Mit der Frauenschule A e i l b a ch sollte ein Vertrag ab¬
geschlossen werben , in dem diese Schule sich verpflichtet , zu den
jeweiligen Kursen eine oder mehrere Lehrerinnen zu einem le-
weils zu vereinbarenden Entgelt zu stellen. Der Antrag wird
abgelehnt.

Da nach Untersuchungen der Schulkinder deren Zähne sich
»st in einem sehr schlechten Zustand befinden , wird der Antrag
«stellt , versuchsweise einen Kreisschulzahnarzt anzustellen . Der
Vertrag soll mit dem Zahnarzt Dr . Bieroth  anf 8 Monate ab¬
geschlossen werben . Der Antrag wird angenommen.

Zur
Förderung des Wohnungsbaus

«rird ein Darlehen von 3 Millionen Mark bei der Landesver¬
sicherungsanstalt Hessen-Nassau ausgenommen . Zur Zinszablung
und Amortisation bes Darlehens sollen die Beträge der Woh¬
nungsbauabgabe genommen werden.

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes zum Kreisvorstand der
Elementarlehrer -Witwen - und Watsenkaffe anstelle des verstor¬
benen Bürgermeisters a. D . M o r a f ch-Rambach ergibt die Wahl
des Bürgermeisters L a u ck-Flörsheim.

Als SchiedSmann für den Schiedsmannsbezirk Erbenheim-
flflftabt wird Maurermeister Karl Julius Koch gewählt . Vom
Kreistagsmitsslieb E. Merten  war Heinrich Reinhardt Merten
vorgeschlagen.

AuS der Gemeinde Weilbach werden für bas Mieteinigungs-
ümt als Vermieterveisitzer Philipp Sari  und als Stellvertreter
Pe er Christ,  als Mieterbeisitzer Philipp Bender  4 und als
Beisitzer Johann Elfenheimer  gewählt.

Mit Rücksicht auf die Geldentwertung werben die Tagegelder
der Mitglieder des Kreistages , des Kreistagsausschusscs und der
Kommissionen anf 400 M . festgesetzt. Ferner wird der Kreisaus¬
schuß ermächtigt , der Entwertung des Geldes durch jewetlige Er¬
höhung der Tagegelder Rechnung zu tragen.

Nach Erledigung einiger Mitteilungen wurde die Sitzung
freuen 9 Uhr geschlossen.

Erhöhung der Jnvalibenbeiträge . Vom 1. Januar 1923 ab
werben die Jnvalidenmarken bedeutend teurer . Je nach der
Höhe des gewährten Entgelts müssen von diesem Tage abWochen-
marken im Geldwerte von 10 M . bis zu 320 M . geklebt werden.
Die zur Zeit gültige, , Marken der Klassen A. bis N. dürfen für
Bettragszeiten nach dem 1. Januar 1923 nicht mehr zur Ver¬
wendung kommen . Die alten , dann nicht mehr gültigen Bei¬
tragsmarken können bei der Post gegen gültige Marken im
gleichen Geldwert nmgetauscht werben . Ferner wirb bemerkt,
daß ab 1. Januar 1923 alle gegen Entgelt beschäftigten Arbeiter,

Roman Romanow.
Roman von Marg . von Oertzen -Fünsgelö.

Amerikanisches Cvpyrigith 1922 by Carl Duncker , Berlin.
4) (Nachdruck verboten.)

„Mein lieber Vicomte ." liest der Graf hier mit einem ver¬
dächtigen Zucken bes rechten Nasenflügels sich vernehmen , „auf
Reisen kenne ich nur eine Majestät , und die bin ich selbst. Leben
Sie wohl , ich will einen Blick ins Rauchzimmer werfen.

Der zappelnde Franzose runzelte die Stirn , schnitt rann
tine Grimasse hinter ihm her : „Ist das nun ° °m ° ernchter
Demokrat oder ein von Größenwahnstnn brennender Autokrat.

„Komisch," dachte Uffopoff . „Nanette hat doch, wie es scheint,

^DasE gni? laä " in der Lust , darüber bestand kein Zweifel

S brer ^ mmÄn dt !n Jungfern spielten an einem kleinen

^ " ' Als' Ale? e7bieMisch " Mssterte . fing « « mg - Silben ihres

sie Kaiserin und immer wieder die Kaiserin,

fräs Sä
verschrieben . ü Gemüse, " die jüngste Ju-

Alerei ärgerte sich. ,na genial den bleichen,
aelld der schönsten » eit, . .6“* te « ?".[ ^Tauftaeu ' « nbenfen « ge-
in irgend etmas an Ritter Blauba t g ^ Interesses

Ä " fifÄ

' " "ÄfSSriW . « »- - » - « * '■
ten einer Kaiserin entgegen. _ — - -—

H ansa-Büro, Emser Sir.14.p.Itgn ' und  Edelmetalle

Wiesbadener : Neueste Nachrichten

Gesell .'» , Hausgebilfen , Gehilfen und Lehrlinge , letztere beiden
Gruppen soweit sie nicht nach dem Angestelltenversicherungsgesetz
verfich- runqspflichtig oder oersicherungsfrei sind, der Jnvaliden-
verficherungsvslicht unterliegen , auch wenn sie noch keine 16
Jahre alt sind. Nähere Auskunft erteilt das städtisch- Ber-
sicherungsrmt , Marktstraße 1, 1- Stock.

Weihnachtsfeier im Kindergarten . Für unsere lieben
Klein m, d ie das schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben,
kann ch mir eigentlich nichts Besseres und Schöneres denken , als
wenn sie in einer Kinderfchule — oder in einem „Kinder-
gerten " . w:- man sagt — gut ausgenommen sind. Hier kommen
ste mit gleichaltc eigen Gespielen und Gespielinnen zusammen,
kriegen keine Langweile , werbm zu Ordnung nnv Gehorsam er¬
logen . und verwöhnte Muttersöhnchen muß sich dazu be-
»uemen , seine egoistischen Wünsche der Allgemeinheit unterzu-
-rdnen , kurz, die Kleinen bekommen so manches mit auf den

Lebensweg , was ihnen im Elternhaus nicht geboten werden kann,
weil es der Mutter meist an Zeit , oft auch an Geduld fehlt , um
sich m ' t dem kleinen Quälgeist ZU beschäftigen . Im Kindergarten
aber ist bi .» Tante die hat immer Zeit . Sie weist so schöne Ge-
lchichtcheir zu erzählen , kennt so viele nette Liebchen und Ge¬
dichte, ist stets freundlich und lieb und erfindet immer neue
Spiele , bei denen man so recht luftig sein kann . Und nun gar
erst zur Weihnachtszeit . Da ist es im Kindergarten erst recht
ichöu. Da erzählt die Tante vom Christnskiadlein und vom
Weihnachtsmann , eS werben Weihnachtslieder eingelernt und
rffesW kleine Szenen und Reigen probiert , die dann bei einem
besonderen Fest vorgesührt werden sollen. Het , wie da die
Augen gläizen und die Bäckchen glühen , wenn der große Tag
endlich da ist. So hatte ich auch am letzten Sonntag Gelegenheit,
eine Weihnachtsfeier bcs Fröbelschen Privatkinder¬
gartens (verbunden mit Fröbel -Seminars . Mainzerstroße 64,
dcs unter Lriluna von F - au Marie Grothus  steht , in der
Turnhalle Hellmnndstraste ' mitzuerleb -en. Es war ein reizendes
Vergnügen , die kleinen Buben und Mädels gemeinsam mit den
jungen Seminarrstinnen mit Singsang und Händeklatschen
Winkerspi -l? treiben zn sehen , wie sie sich im künstlichen Flocken¬
wirbel tummelte ». Reigen tanzten und mit Kchneeballen warfen,
cker später als Gnom und Elfen dem Weihnachtsengel und Weih¬
nachtsmann Beistand leisteten als diese in feierlicher Szene
erschienen und den Menschen ein „Fiiede auf Erden " verkündeten.
Ein Schlittschuhreiaen , ein Schneeflockentanz und Szenen aus
„Häusel und Kretel " , ausgeführt von Seminaristinnen , sorgten
im Laufe der VortraqSfolge für reizvolle Abwechslung , ebenso
Klavier -, Violtn -, Kelangs - und Gedichtvorträge , auSaeführt von
jungen Damen und Herren . Es war ein richtiges Familienfest,
gestimmt ans Liebe und Fröhlichkeit — in diesem Sinn - wird es
den zahlreichen Gästen wie den kleinen Mitmirkenden noch lange
in bester Erinnerung bleiben . ,

Vortragsabend Ernst Heinz Raven und Lille Raven -Kraatz
im Kasino . Ernst Heinz Raven ist ein Sänger mit gewaltigem
Sttmmenumfang . Orgelhast klingt das Organ in der Tiefe und
von sieghaftem Glanz strahlt es in den höchsten Lagen , wie selten
lei einem Bariton zu hören . Mit solchen Stimmitteln mußten
die Lieder und Arien aus unserem Opernschahe , wie sie am
Samstag geboten wurden , unbedingt wirken , und haben auch ge-
»irkt , den : freudig gespendeten Beifall nach zn schließen. Die
Kritik hätte zwar manches auszus - tzen, so das- geräuschvolle
Atemholen , die mannigfachen Eigenmächtigkeiten in der Ab¬
weichung vom Originaltonsatz usw., doch sind das kleine Schön¬
heitsfehler . die sich leicht ausmerzen lasten . Der Sänger brachte
bcn Prolog aus „Bajazzo " , Wolframs ersten und zweiten Preis¬
gesang aus Tän »häns -'r , Arien des Luna ans dem Troubadour
-Ihres Auges himmlisch Strahlen " und „O, dürfte ich es glau¬
ben " ) und die Spiegelarie aus „ HussmannS Erzählungen " , und
zeigre damit daß er hier in feinem eigentlichen Element ist. Für
die Schaberilchen Lieber , bi - er im ersten Teil fang , wäre der
Stimme mehr lyrischer Schmelz zn wünschen gewesen. Sie
wirkten doch etwas zu wuchtig , um einwandfrei zu befriedigen.
Mit einer Zugabe „Ich grolle nicht" dankte de: Sänger am!
Schluß fll >' den Beifall . — Frau Lille Raven -Kraatz brachte sechs
eigene Dichtungen „Erotische Gesänge ". Ans der jungen Künst¬
lerin speechen Temperament und Leidenschaft . Was die Aus¬
sprach ' teilweise vermiste » läßt (einem kleinen Zungenfebler
bereitet das klingende „S " Schwierigkeiten ) , wird durch ein leb¬
haftes Geberdensviel ersetzt . So wirkten fte kleinen Episoden
aus dem Ltebesseben Ser Renaissance und dem klassischen Altertun,
recht pikant , sa für einen Konzertsaal vielleicht zu pikant : doch
das sind schließlich Ansichtssachen , über die sich streiten läßt.

Jnnnngsverbanb naflauischer Müller . Der diesjährige
ordentliche Verbandstag fand in Limburg a. d. Lahn statt . Ver¬
treten waren : die Regierung , die Reichsqetreidestelle , der Land¬
rat zu Limburg , der Magistrat zu Limburg , der Mittelrheinische
Zweigverband deutscher Müller sowie der Knrhesflsch-Waldeckische
Müllerinnungsverband . Für die Geschäftsführung berichtete
Herr Se e k a tz-Wiesbaden über die seit dem Obermetstertag in
Limburg am 22. Oktober gepflogenen Verhandlungen . Als Vor¬
sitzender wurde einstimmig Herr Mühlenbesitzer R . Kerber-
Neuborf und als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Müh-

Betten* Spezial-
Haus Buchdahl.7 \

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.
Metallbetten, Kinderbetten, Deckbetten, Kissen, Bett¬
federn, Daunen, Wolldecken, Steppdecken, Matratzen

^ ausserordentlich preiswert.

Eine Lorgnette berührte ihn . Er kannte dieses langgestielte,
in Goib gefaßte Doppelauqe : Madame Dutitre hätte sich eher von
ihrem Gatten getrennt als von ihrer Lorgnette . Sie erleichterte
ihr die Konversation : je nachdem wie sie gehalten wurde , konnte
sie Beifall . Verachtung . Hochnäsigkeit und Mißfallen ausdrücken.
Madame Dutitres Gatte , im übrigen keine selbständige Persön¬
lichkeit. war Deputierter irgendeines Departements und dienstes¬
halber in Paris zurückgeblieben . Seine Frau bemühte sich, der
Würbe seiner Stellung Rechnung zu tragen und fast die Ehren
für sich zu beanspruchen , die man den Botschaftern einer fremden
Macht zollt.

Sie sah sehr majestättsch und ungeheuer gnädig aus.
„Haben Sie schon gehört , lieber Graf ? Diese charmante,

kleine Eugenie hat es sich in den Kopf gesetzt, uns zu überraschen.
— mm . für mich war es natürlich keine Ueberraschung . Ich
schmeichelte mir , tm Vertrauen Ihrer Majestät zu sein, — wahr¬
scheinlich würde ich einen Thü dansant ihr zu Ehren geben.
Die iutze, kleine Kaiserin , wie entzückend graziös sie tanzt !"

Alepei lächelte , sagte eine höfliche Nichtigkeit und ging weiter.
Seme Laune stand unter dem Gefrierpunkt.

Angestellte des Kurhauses schafften Kübel mit Pflanzen,
Palmen und Lorbeer auf die Estrade . Also auch hier rechnete
man schon mit dieser Ueberraschung , die der Graf in Grund und
Boden verwünschte.

Das Publikum begann sich einzufinden , und die Musiker
stimmren ihre Instrumente.

In einem mit aroßem Raffinement hergerichteten Winkel
zwischen zwei mit Gobelins verhanaenen Türen fand Alexe,
was oder vielmehr wen er suchte. Diese vorgebeugie Haltung
diese langen , mit bläulichem Adernetz überzogenen Hände , dies
nervöse Gesicht mit den eigentümlich tiefen , grauen Augen : Mau-
ttce Sororrtjeff.
. ^ /ese ^ würde ihm sicher nichts von der Kaiserin erzählen,
dem, sein Geist schien völlig abwesend und kehrte erst zuttick als
der G,af ihn väterlich etwas schüttelte.
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lenhesttzer Herbling - Wehen , Kurtenacker - Dorchheim,
Star  k-Esch i. T . sowie Wagne  r -Weinbach gewählt . Als
Rechnungsausschuß wurden bestimmt die Herren Mühienbesitzer
Kalte per , Maus und Engel.  Der Geschäftsführer des
Mittelrheintfchen Zweigverbandes deutscher Müller Herr F e l b-
m a n n-Frankfurt hielt einen sehr interessanten Vortrag über
„Allgemeine müllerische Zeitfragen ". Dann wurden folgende ein¬
heitliche Richtlinien für den Mahllohn für den ganzen Verbands¬
bezirk ausgestellt : Statt des Barlohnes wirb gemöllert . ES
kommen zur Rücklieferung bei einem Quantum von 100 Pfund?
bei Weizen 60 Pfund 60iges Weizenmehl und 25 Pfund Kleie,
bei Roggen 65 Pfund 65iges Roggenmehl und 20 Pfund Klei «.
Der Rest von 15 Pfund setzt sich zusammen aus : 5 Proz . Mahl¬
verlust (Schwund ) , 10 Proz . als Abgeltung des Barlohnes . Für
Schroten wird berechnet 2 Proz . Mahlverlust , 4 Proz . als Schrot¬
lohn : für Quetschen wirb berechnet 1 Proz . als Verlust , 2 Proz.
als Arbeitslohn . Weiter sprach Herr Wasserbautechnikr;
S cha u p p-Kassel über „Nebenbetriebe des Müllers unter Be¬
rücksichtigung wasser - und volkswirtschaftlicher Interessen ". Der
Jahresbeitrag wurde auf den Wert von 10 Pfund Roggen fest¬
gesetzt, wovon 5 Pfund an den Verband zur Ablieferung g«e
langen . Der nächste orbenttiche Verbanbstag soll in Westere
bürg  stattsin den.

Wilhelm Clobes , der in Wiesbaden noch nicht vergessene
° Dichter und Märchenerzähler , verbreitete am Samstag und Sonn¬

tag im Kurhaus vor zahlreichen kleinen und großen Kindern
Weihnachtsstimmung . Brennende Weihnachtsbäume , Lichtbilder mit
Märchenszenen , der Phantasie 'erster Meister entstammend , ClobeS
selber als Weihnachtsmann , der von ben Märchen so hübsch m
plaudern und sie selbst so sein zu erzählen weiß : ES waren
schöne Stunden , die feine Zuhörer erlebten , und besonders den
kleinen Gästen schien es , als ob die Seiten ihrer schönsten Bilder¬

bücher lebendig geworden seien . Demgemäß war auch der
Beifall lebhaft , herzlich und dankbar.

Evangelischer Bund . Trotz der großen Konkurrenz
durch andere Versammlungen (überparteiliche Kundgebung in«
Kurhanse , Generalversammlung des BlinbenschulveretnS u. a .)
war die Versammlung des Evangel . Bundes am Donnerstag
abend im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche recht gut
besucht. Herr Rektor Loh sprach über „Jugendpsychologie und
Jugenbfeelsorgr " . Der einftunbtge Vortrag fesselte vom ersten
bis zum letzten Wort . Hier sprach ein Pädagoge , der mitten in
der Arbeit steht , der aus reick̂ r Erfahrung heraus reden kann
und der in allen Stücken getragen ist von christlichem Geiste. Leb¬
haft bedauern wir wegen Raummangels , den Inhalt des treff¬
lichen Vortrages nicht wiebergeben zu können. Die Iliissprach«
brachte auch diesmal wieder wertvolle Ergänzungen.

Ein Damenpelz im Wert von 2 Millionen Mark wurde aus
der Garderobe eines hiesigen großen Restaurants gestohlen. In¬
folge sofort begonnener Nachforschungen wurde der Dieb am
Bahnhof festgenommen . Es ist ein 20j«hriger junger Mann aus
Frankfurt.

Zwei geriebenen Gauner » fiel ein hiesiger Beamter in die
Hände , der in einer auswärtigen Zeitung eine wertvolle goldene
Herrenuhr zum Verkauf ausschrieb . Ein Herr aus Düsseldorf
meldete sich. Diesem gefiel die Uhr nicht, er machte deil Käufer
jedoch auf einen Freund , einen angeblichen Dentsch-Hollänber,
aufmerksam und bestellte den Verkäufer in ein hiesiges Kaffee.
Hier verstand es der Freund , die Uhr nebst Kette in die Hand zu
bekommen , und er verschwand damit unter Zurücklassung seines
Hutes und feines Mantels . Die Uhr trägt auf dem Sprung-
beckel bas Monogramm „H. M ." in verschlungenen Buchstaben,
ebenso die Uhrkette auf dem Anhänger . Für Wiederbeschaffung
der Uhr ist eine hohe Belohnung außgefetzi.

Wafferstände vom 18. Dez. Maxau 883, Mannheim 280,
Mainz 90, Bingen 191, Caub 212, Kostheim (Main ) 60, Wetl»
burg (Lahn ) 198 Zentimeter.

Viehmärkte.
Wiesbadener Viehmarkt  vom 18. Dez. Aufgetrieben

waren 52 Ochsen , 26 Bullen , 18 Kühe und Färsen 123 Kälber,
54 Schafe , 134 Schweine .' Marktverkauf : Bei Großvieh mittleres
Geschäft , bleibt Ueberstand : bei Kleinvieh und Schweinen lebhaft,
einzelne Tiere über Notiz . An Preisen wurden notiert : Ochsen
860—430, Bullen 380 —380, Färsen und Kühe 260—440, Kälber
410—540, Schafe 280—340, Schweine 590—630, unreine Sauen
und geschnittene Eber 540 —550 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

Frankfurter Schlachtvieh markt  vom 18. Dez.
Marktverkauf : Kleinvieh bei lebhaftem Geschäft ausverkauft:
Schweine ebenfalls lebhaft und nahezu ausverkauft . Bei Rindern
langsamer Handel , es bürste Ueberstand verbleiben . Aufgetrieben
waren : 1849 Rinder , darunter 351 Ochsen, 32 Bullen und 1436
Färsen und Kühe : ferner 232 Kälber , 162 Schafe und 1019
Schweine . An Preisen wurden angelegt per Ztr . Lebendgewicht'
Ochsen von 29 000—47 000 , Bullen 80 000—40 000, Färsen und
Kühe 20 000—43 000, Kälber , beste Qualitäten 38000 —50 000,
Schafe 21000 —35 000 , Schweine 40 000—66 000, Sauen und Eber
40000 —60 000 M.

Der andere machte einen höflichen Versuch, aufzustehen.
„Ehrlich gesagt , Alexei Mtlanowitsch , — das werbe ich wohl

vergessen haben ."
Alexe ! zwang feine stets grimmigen Züge in die Falten herz¬

licher Teilnahme.
„Verübeln Sie mir dies bitte nicht, lieber Fürst , aber dieses

Sichgehenlassen wird Ihren Zustand immer mehr verschlimmern,
— ich meine es aufrichtig gut mit Ihnen !"

Der Fürst lächelte fast mit einem Ausdruck von Schelmerei.
„Und doch habe ich Ihren Rat befolgt und den ganzen Tag

auf meinen bequemen Rollstuhl verzichtet. Ich habe mein Ta¬
schentuch nicht vor den Mund gehalten , weder meine Temperatur
festgestellt , noch mich gewogen . Aber ich kann mir trotzdem nicht
einreden , daß ich gesund bin . Sprechen wft von etwas anberm ."

Der Gras verschränkte die Arme.
„Ihnen fehlt Beschäftigung , mein Fürst ."
„Du guter Gott ! Ich und arbeiten !" rief Soronijeff ehrlich

erschrocken aus . „Das kann Ihr Ernst nicht sein !"
„Ich sagte : Beschäftigung , nicht Arbeit ."
Ec dämpfte seine Stimme und fuhr leise und langsam fort:

„Zum Beispiel die Beschäftigung — mit Frauen ."
Sorontjeffs Mienen briickten Abwehr aus.
„Verzeihen Sie mir , wenn ich brutal scheinen muß : aber

Sie leiden darunter , baß Sie keine sogenannte Kraftnatur sind,
keine Muskeln besitzen wie ein Athlet , nicht mit körperlichen
Heldentaten renommieren können . — Sie gehen von der falschen
Voraussetzung aus . baß jedes Weib sich nur dem Knallprohen
an den Hals wirst , — ich weiß , das flingt häßlich."

Sorontjesf zog wie in körperlicher Pein die Brauen Msammem
Alexei verbiß ein Lächeln.
„Lehen Sie , was nützt mir heute mein Dutzend Duelle ? —

Rem . nein , lieber Fürst , die Frau von heute liebt das Schön-
geistige , die Melancholie , eine gewisse krankhafte Zartheit der
seelischen und körperlichen Konstitution . — der Dämonismus ist
außer Mode gekominen , rohe Kraft wird nicht als Tugend an -,
gerechnet . (Fortsetzung folgt .)

\J\ 3editiardt,Hailfinann&£i l
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Mannheimer Sch la ch tv i e h m a r k t. Den
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Wiesbadener Neuefte Nachrichten

Familiennachrichten.
Standesamt.

Witwe Êlisabeth" Kern âeli ^ Karl Haeberle, 8 Mte. :
I ? •: Schneiderin Anna W°ff M°I Am 1>. A
H°^ nn, 7 Mte. Am 17. Dez. : InvMde Karl Roch

Ä’uĵ auS, Theater. Vortrage. Vereine usw.

racher Aufführung mit öer̂ Mnstk ÄJ ÜSfeX “SS "? ?

Rußland im Kurhaus.

»an gutem Mittelmaß ^ Bettlers und „Bacchanal"
Zwischen den Tänzen spielt - Herr Sbl 'Pw künstlerischen Höhe.«■* *\Sffi S 'Ll 'LLL«!'"'-'

r6lf . ^ Eufer flüchten mußten, hatten sich mehrere Eilen-
bahnbedienstete vor der Strafkammer wegen Landfriedensbruch
wurde^ ^ °M "' ♦ * “ Eisenbahnschlosser Ambrosius Kamp
£et VnnJlf 6ct  Eisenbahnschaffner Kart Kotte zu
mwls , " ?**? Gefängnis verurteilt . Ein dritter Angeklagter
^t ü-b ^ 'S°lprochem Der Haupttäter , Eisenbahnassistent Becker,hat sich vor dem Schwurgericht zu verantworten.

®?ai.n3f 18. Dez. Kindesmord.  Ein Dienstmädchen
smnr̂ a ^ ^ u un& 6ercn  Bräutigam von hier wurden weĝ n
ff °/des verhaftet Wie das Mädchen behauptet, hatte ihr Bräu'

^ am Mein spazieren gingen, ihr nnehe-
millS 6****1* ? StnÖ °° m 3frm  griffen und in den Fluß M-

k8. Dez. Zum Stadtältesten  ernannt
Magistratsschöffe Saarbourg,  der na»

®n % Äfs Dienstzeit aus seinem Amte ausgeschiesen ist
5r?r  J* afl *ftrat  A 'm ein ehrenvolles Dankschreiben übersandt5ÄSS ! ”* 8“WI" £
£ •» ? ?;£  Äs «-uää
[ .“t/ eJ-,ra flme  samt den Vorräten ai' s . — Auf dem Gütervlatz ge-
Branö ' ^^Di^ 'ÄÄdv .̂ " "s" Brennstoffen beladenes Auto inT >e zahlreichen Faffer wurden mit ihrem Inhalt ein'
ilnen Grüneburgweg zerstörte ein Großfeuer
f,? en. machst,,hl und ein darunter belegenes Stockwerk. Schliesi-
l,ch brannte heute nachmittag an der Iösteiner Straße ein Eisen¬
bahnwagen mit seinem Inhalt völlig aus . '
« / PÄ  Frankfurt . 18. Dez. Tödlicher Unfall.  Bei einer

der 19jährige Schlaffer Wilhelm Hünecke zwi-
scheu Frlrnkstlrt unö Bergen unter die Räder feines Kraftioaaens
und wurde dabei auf der Stelle getötet. rcrasr.oagens
K I //ft 3M " * “• Zf" 18> D °l. Mil 'lionenbcute des
Kletterdiebes.  Dem Stadtteil Sachsenhausen stattete
Besuch &er  bekannte Kletteröieb einen unliebsamen

„ 6' t?e er °uZ einem Hanse am Schaumainkai Wert¬
sachen von mehreren Millionen Mark erbeutete.

Dienstaq, 19. Dezember 1922

Vermischtes.
bes russischen Rational -Chorcs.

Ratioual -Chores^ 'chnes^ mischten" a ^ caoell̂ '̂ °" ÖC3 TU'fifc&2n
straffen Leitung von L A? sonskn untcr &er
Stimmen , besonders die Irau -nstinnn^ . durchweg Mt geschulten
klangschön und rein rbntbn ^ ^ n ritssische Weisen.
Wort : sehr^meisterlich «bgetönt. Mit einem
hochgeschätzten Gesanqsvädaäoain " Ê ?.' ^ " bettowa,  der hier
mna Gairabettowa . lernten "Nr lungrn Tochter Mi.schöne Mittes r. ,s._ ^ ^ unftlc«.innen kennen, deren

stürme erntete. Das Publikum Ut SnJfö  r," 6 n?<*r,re  Beifalls-

WHhU bk  Httzen "der %övcvŴem .̂ wi'" " •£ »»*
LL 7 L 7  ÄÄ ? T. ' »tZ‘

f)

Jf/ " interessantes Zeitdokument wird aus Lollar  lHessen)
hn b̂ a n^ ' hatte  im vorigen Jahr ein kleines

Kankn' - w Io " ' "kt Scheuer für 190 000 Markk erworben , den
verknM - 6er  r 'f ,f ""ibrinzen können. Dieser Tage
Mark ^ m ' "̂ n ein fettes Schlachtschwein  für 194 000
mit ioomm ml 7 bezahlte er jetzt sein HausgrnndstUck
kauf eine^ EZegschweines ." *' ? * " * * *X mm  9t "=

Droi'uiigen ungültig . Nach amerikanischen Rlätter-
meldungen sind setz' alle auf drahtlosem Wege geschloffenen Eben
bei denen der Geistliche, wie es kürzlich in San Frnncislo der

die Trauungsformel auf drahtlosem Wege an ein
Zrantpaar übermittelt , das sich in Rew-Bork befindet und auf
eemselben Wege sein bindendes Jawort in die Lüfte schj-kt nnn
dem Generakanwalt des Staates Nem-Dork für rechwiinöliltia
"kk ^ t. Nack' seinen Ausführungen besteht das wesentliche Mo¬
ment für die Nechtsgültlgkrit des ehelichen Vertrages darin daß
iie an der Tcanung Beteiligten einander sichtbar sind ' ^

öe i- aIf ;Uffurfe§ "Nb in Rückwirkung hiervon j,
A iswbrll » « / Rückgang der Devisenpreis- ' angehalten. %
Auszay.ung Reuyork erreichte vormittags mit 2300 iheren tiefst-
Stand wurde aber bei Eröffnung der Börse bereits wieder ' ml
^." befahr 6100 gehandelt. Am Effektenmarkt lagen unter diese«
Verhältnis,en ziemlich viel Verkanfsaufträge seitens der Spest,
der "ganzen Lirsie ^  ^ lDHfum§ oor ' ^ aß die Kurse ^

recht empfindliche Rückschläge
erfuhren , die abe>- infolge öcc Devisenerholung nicht das
siiraitete Maß erreichten. Das Angebot war nicht als dringend
Zu bei ' ichaen. doch bestand bei den unsicheren ungeklärten Ver.
ji-Itmtien über die weitere Entwickelung der Lage nur gerinm
Aufnahmelnft. Die Einbußen betrugen für die meisten Rpt?
durchschnittlich500 bis 1500 Prozent , für eine ganze Anwli
namentlich ain Montan ,narkt bis 3000 Prozent und für b̂esonder«

JI'  ^ tru’ ktkkende Papiere über 3000 bis 6000 Prozeirt
Heimische Renten waren gleichfalls schwach. Stärker gäbe.
?prozentrge Reichsanleihe unö Konsols nach. 0 J*

Prodnktenmärkte.
Mannheimer Produktenbörse. An der Produktenbörse am

|g U" ta8 roar  bie Denöenz auf die Rückgänge der Valuten sch-E
fLl ”ü r rü’e? ise  Geschäftsabschlüsse zustande, da sich di«
Käufer zurückhaltend zeigten, bei Abgabeneigung der Verkäufer
rf r  no8- n,UTi,.en  schwankenden Preisen im Durchschnitt etwa
für Weizen 31 000 M., Roggen 25 000, Gerste 25 000- 26 5W
i" 1?"®!*. H" ker 25 000—26 opo und Mais 27 000—28 000 M.
Sjucfj dre Mühlen haben auf den Devisenrückgang den Preis für
Weizenmehl Spezral 0 um 7000 M. für die 100 Kg. auf 50 000 M

?i aK bk t X ^ "ckoang der fremden °ZLng .L7i
^its in einer Preisermäßigung von 70 M. für das Kilogramm

r Eme weitere Preisermäsiigung für
ISSSSffMb  Futtermehl durch die Süddeutsche Mühlcnvcr-cmigung steht unmittelbar bevor.

Probuktenbericht vom 18. Dezember. Den erneu
scharfen Rückgängen der Devisenpreise im Vormitttaqsverkehr ist

Enttvickelung am Proöuktenmarkt nicht in rechnungsmäßigem
Umfange gefolgt, da bereits wieder eine Erholung der Devisen-

°/" ^ kreten ist. Außerdem boten neue Käufe der Reichs,
getreibcstellc eine gute Stütze, sodaß die Roggenpreffe mittags
mir einen kleinen Abschlag gegen den Samstagstand aufwirfem
Matt war die Stimmung für Gerste und Hafer «Ein.

^ Produktennotierungen in
P50 Kg. : Weizen 14 500—14 700, Roggen 12 900—13 300

2i °°~712 700,  Sommergerste 11000—12 000, Weizenmehl
für 100 Kg. 41000—44 000, Roggenmehl 86 000—39 000, brahtz
fftäSS ; Ro-Igensiroh 6200- 6500, drahtg. Haferstroh 62«
t * * /, bindfgebr. Weizen- und Roggenstroh 530(1- 5800, geb.

80"-8000 ' kose geb. Kriimmstroy 5100—5466
Häcksel ,000—7300, handelsübl . Heu 5200—5400 gutes Sen 556,1

w 6800 Raps 21 000 - 25 000. Rapskuchen 9000̂ d K°k^
k"A°" ^2 000—13 000. Reisfuttermehl 10 000—12 400, Viktoria-
erbsen 29 000—30 000, kl. Erbsen 25 000—27 000, Torfmelasse 4806
Wetzenkleie 7800 Biertreber 8000, Treber 7800, Haferschalen
Alles Verladeort . ' ^ 0. P ° lmkernsichrot 790ll

Metallmarkt . Berlin,  18 . Dez. Preise für 1 Ko - Elektrn.
lytfflpfer 1936.— Blei 759.- , Plattenzink 955.—, HSttenzimi
61*̂6. , Silber 122 500.—, Platin per Gr . 18 000._ .

Heffen-Raffa« und Umgebung.
Biebrich.

Svort und Spiel.

Ki
(m

5. .Dem
3i/s..3.
Deutsch
i . .Pret
31/s. . do

. do
4. .Bay<

. . doS‘l23. . . .d
4. .Hes
Si/2. . i
5. .Bos
5. .Bn);

darmer
Berllnei
Comm. i
Darmati
Dentsch
.. Effekt
YereinsJ
Discont,
Dresdne
Fränkin

Schanti
Schanti

Baltimo

Bensbg.
Bochnn
Bndern
Dentscl
Bschwe
Friedrl,
Selsenk
Harpen,
Kallw. ,
Lanrahi

des haltenoe .! Zuges der auf Len̂ kÜl»̂ » " bfn Personalm .igen
Hof und der Wiesbaden» Allee ^ Zwischen dem Bahn-
sinb Menschen' lischt veruualll *,®-* » fahren haben,
schaden entsianden sein ga 5 9a ^ 5 '7 ' " " erheblicher Sach-
seien. Der Zusammenftos, eriafail 8»« ^ "'» beschädigt worben
Überganges 'von̂ fe, %Junn ±L btJ  ® Iei8=
Nachmittags waren bic SfTwi Jf  Ä , 3Ur « '^gaffe.

E' n allgemeiner Deutscher Spielplatz -Werbetaa soll am
Sonntag , 27. Ma , nächsten Jahres , stattfinden. Alle Verband --
kLupP ' n Stabtausschüffe und Vereine werden, wenn irgend
toÄ ^ Une^ » MatW  klonst zeitlich angenäh-rtl wie im Jahrekine acmaltftte Kundgebuna  für Li" apmpknsnin-

^er Spie7plätz" und llebün ^sstätten aller Art veranstalten.
Als allgemeine Richtlinie für den Aufbau her Veranstasfuno

ist gegeben: Veranstaltung von Vorführungen und Spielen auf
allen  Ireiplatzen im Innern der Stadt , Sternlänfe zum M„
telpunkt mit Ansprachen und Vorführungen.

Bierstadt.
tretung "erba/ "ich Ĝeh"0Kv>Evrialra ^ Vs' " 8 Gemetnde -Ber-
nnd gab seiner Ä das Wort

SÄ 'rfÄäTSKiS

SSS . 'ÄVSÜt w ? JSSÄSB
SISSS ? ÄÄÄ “srä ““"»§ "* *«s ■L°.5 :
a & Äraföf -Äft
ssä % „,? sr ^ ä ' . 6 <srLdeutsche Krin  Ansatz kommt. Dem Volksbunde '' ür
« « -» »Ich ' M ' h,' - «d-r d- m M„

ess träfirif -S ,& %X * sr

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

« » I-Ii » , lg . veiemder jg22
V. K

Kriegsanleihe.
4. .Reicbsanleihe . .
31/2_do.
3. do.
4. . Pr. Konsols . . .
m/a_ do. .
3. do.
4. . Oester. Oo! drenfe
4. . .do. .Kronenrente
4. . Türk.Admfn.-Anl
4. . Bagdad.Eisenh T
4. . .' - do. . . . . . TT
4. .Tiirk. nnifiz. Anl
4 . . . do . . Zoll v. 1911
Ttrkenlose . . . . . . .
4. .tlng . Ooldrente.
4 . . do. . KronenrpntH
4i/äAnatolierSer.I.IJ

unter 10 M „ ' „uM n ® fl t * ' ^ 1° werden auf 200 M..
Recht erhielt seither eine / sich rk 'ich e Pen̂ on vo? 750 tfTfeummc wird auf 10 000  w La  Ä t,o.n...7a0  U . Diesesmmmmm
»SP SM. WIM ta iVin”iS »Sä ”»ST *k %i‘, Deck-»

Schild 2 von hier b-züolich &e.§ Zfegelcibesitzers Karl

WSLM - ML - --
»er ^ ? l"s dem Landkreise Wiesbaden. 17. Dez. Gewerblich-

^tzpwmÊ b̂ ^ babeî ^st̂ durcĥ neOneiwrdisigs"abgcäuderte^Kreis"

bs;  fitisaa 1Juj$
sÄ -Ä & S 1*1’l'ItaS"&MM*%&■
nicht bestehen, zugewiesen,' Der Unte'rridm c" >en solche Schulen
in den RachmitiagSstunde» bis 7 beim ^ s i'ir öet ?***? Werktags
einem Falle Sonntags vq/' 8- 10 Uh" >X UbenbS ftatt'

»iwTäA & lE01;,“Ä VA »“
*ätt tünflig fum S«»S6i,l.«l» ,ir! «„ ®» e 55 |fc“5.'

wb . r az, 18. Dez. Sü h n c für die Binger U-
nnVerrlm . ifn Wochenmarkt

Unruhe« , « »bei di» Stände geplündert wurden

Schant.nng.
, Hamburg-Amerika’. .

Hambrg.-Südamerik
Hansa.
Hordd. Bloyd. . .
Perl. Handelsges. . . .
Pommerü- n.Privatb.
OarmstSdt. Bank. .
nentsehe Bank_
Bisconto Commandlt
Bresdner Bank . . .
Acenmnlator.-Pabr.
Adler^erke.
Allgem. Elektrls . l .’ .
Anglo-Centin. Gnano
Angsb-Ntirnb.Mascb
Badische Anilin_
Bergmann Elektrlz
Bing Nürnberg . . . .
Bismarckhütte.
Bochum. Gnss.
Brown, Borerie &Co
Bnderos .
Chem. Griesheim . . .
Ghem. Albert.
Daimler Motoren. . .
Deutsch- Luxemburg
Deutsche Erdül. . . .
Deutsche Kaliwerke
Deutsche Waffen.

30-75
430-
053-

1050-
1«3-141—

„ 36323.500
3200-
7750-
BOOO—
6700-
7200-

48000-
1350O-
2000 -

12100 -
2075
7BOO

2°000  —
6700—
4300—

15000-
3350
0450
7300-
3350-

29500-
3350-
5000-

24300-
6500

14000
5125
2825

18750-
11000 -12000-
18200-3950-
18600-
43000-

- 51000-

1,* K.
80 -751 Elberfeld.Parbenfbk.

RsdTiweilflr Pato-w420
o50-

1PO0-
175 -
130-
255-

7500
20010

5500-
16600-

6250-
6406-
5400-

7550 -
60000

6375-
400009100
1350-

11010 -
.1500
5200-

16000-
4500-
3010-

10800-
1850-
1950-
5500
2650
2551-

21000-
2600-
3725-

17600-
6000-
9900 -
4400-
1910

15500
8550-

101005500
23600-
9000—
6400-
qrv>0—
8595-
4500
4100

11800-
5100-

18000  -
I4OOO-

30 (10 -14010-
6000-

131008000
101  on
19500-
21000
4200

17000-
33500
7100
8010-
4000-
8150—

17000
2625

25000

6100-
53000-
2175-8700—
4850-

19000-
5000-
41.00—
7400-
7010-

Berlin , lg . Dezember 1922

Holland_ . .
Buenos Aires . ' j
Brüssel-Antwerpen. "] [ * *
Norwegen.
Dänemark. . .
Schweden.
Helslngfors.
Italien . .
London. .
New.York . .
Paris . .
Schweiz . .
Spanien . . .
Japan . . .
Bio de Janeiro . . . J! *ü **’ ***
Ptle <lDDeutscb-0est - »bKest.)I I
Budapest. . .
Sofia . . .

Bsebweiler Bergw . .
helfen A. GntBeaume
Prledrichsbtitfe . . .
GasmotorenDentz . .
0 e,senk!reim Bergw.
• - . -do. . . Gussstahl
Ooldschmtdt Tb. . .
HarnenerBergbau.
Hilpert Maschinen
Hirsch Knnfer.
HKehstpr Farbwerke
Hoescb Eisen n. Stab,
Hohentnbe-Werko..
Humboldt Maschine
Kal, Aschers,ehen.
Knin-RettwePer . . .
Kostbetm Cellulose
'.abmerer . .
Lanrahfltte.
Lindes Eismaschinen
TiIndenberg Stahlw

otbrlnger Hütte.
Maeirns, c . D.
Mannesmannrdhrcn
Megnin & Co. . . . . .
Oberschi. Eisenhbed

. .do. . . . Eisen. . . . .
- - -do- Kokswerke
Orenstein & Koppel
Pbbnix . .
Bhein. Metallw». . .
Hhein. Stahlwerke.
Rlebeck Montan. . .
Hombacher Hütten.
Bütgerswerke. . . . .
Sachsenwerk.
Scbnckert.
Siemens ft Halskeü
ver.Schnhfab.B. &W.
do. Glanzstoff. .
do. Stahl. Zvp &Wiss
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof . .
Deutsch-Ostafrika.
Nen-Guinea.
Otavl Minen.
Otavi Gennssschelne
Heldburg. . omj-

Oevisenmark«. . Telegraphische Auszahlungen für
16 ; Dezember 1922 | 18 . Dezember 1922

2775-
16000-
37000—
9200-

40250-

V. K.
6300

16000
8750-

11975-
13000-
9500-
6890-

31000-
11000 -

L. K.
4800-

11500-
6125-

3550-
7000—
4800—

1.5000-
11300-
2010 -lOnoo-
4900—
9100-
5500-
9200-

13500-
15000-
3300-

12500-
26500-
5250-
5800-
2950-
7125-

14900-
1800 -

19500-

, a Wechselstuben, die nicht von Banken und Bankiers im Sinn-
d°s DevizenHandelsgesetzesvom 2. Febr . 1922 betrieben werbet^
sind nach einer Verfügung des preußischen Ministers für Handel
und Gewerbe insoweit, als ihr Betrieb aus den Verkehr mit
l"9W°nr.̂ L' , Zahlungsmitteln gerichtet ist. nach dem 13. 2?
r "^^?7" " bs«hlich zu schließen. Um jedoch die volkswirffchaftlsb
?.» ^ >Cgte Funktion der Wechselstuben, das Aufsaugen aus-
lanütscher Noten -aus  dem Verkehr, künftig nicht unmöglich z»
machen und den Handel mit Sorten nickt in die Hände wilder
Händler zu treiben, ist beabsichtigt, bei der in Aussicht genom-
menen gesetzlichen Regelung die Zulassung von Wechselstuben
9̂ 60 ! XL °d » ften Lanbesbehörden insoweit vorzusehen , als ein

N " '̂ wiesen ist, die Jnsiaber eine hinreichende banl-
ttchmsche Vorbildung besitzen und auch gegen ihre Zuverlässigkeit
Bedenken nicht zu erheben sind. Bis zur endgültigen gesetzlichen
Regelung ist der preußische Minister für Handel und Gewerb.!
ermächtigt, unter ganz bestimmten Bedingungen schon jetzt den
weiteren Betrieb einzelner Wechselstuben ausnahmsweise zuzu-
lassen. Dahingehende Anttäg « sind an die zuständigen HanöelS-
lammern zu richten. Näheres darüber kann in der Geschäfts-
Erden ^r Handelskammer Wiesbaden , Adelheidstr. 23. erfahren

! Mainzer Akticnbrauerei . Zur 62. ordentliche» Hauptver-
sammlung der Mainzer Akiien-Rierbraucrei , die Montag de»
18. Dez., in den Geschäftsräumen der Gesellschaft in Mainz statt-
Sr'm'’ M nt^ wnäre mit 14 314 Stimmen erschienen. Nach

.Gcfchnsisbericht betragt der Reingewinn des akgelaufene«
Geschaftsiahres 2 866 448.19 M. Hiervon werden gezahlt : 6 Proz.
Dividende auf die Namenaktien, 25 Proz . auf das Aktienkapital.
Der Vortrag auf bas neue Jahr beträgt 424 347 M. Der Vor-
sitzende bezeichnet« das Ergebnis als befrlediqend, trotzdem dürst
man sich nicht verhehlen, daß die deutsche Industrie sich in einer
schwierigen Lage befinde, besonders das Braugewerbe , die Bor-
sicht und Gewissenhaftigkeit fordere. Iustizrat Dr . Mar !'evi
berichtet über die stattgehabte Prüfung der Bilanz und beautragt-
Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats , die erteilt wurde.
Neugewahlt in den Aufsichtsrat wurden Fabrikant Ehr. Scholz,
wiedergemahlt Fabrikant Otto Dyckerhoff. Iustizrat Dr . Earle-
bach sprach am Schluß der Versammlung dem Vorstand den Dank
der Aktionäre für  die Geschäfisfühnrng aus.

8010 -
9500-
8000 -
5650-

8500-

Geld
2528-63
2413.95
443-78

1206.97
1326 67
1710.71
159-60

26932«..„„
29426.25
6334.12
486.28

1216-95
1009.47
3140.12
781-04

17
18^ 2- 74
49-87

Brief
2551-37
2426-05
446-62

1213-03
1333-33
1719.29
160.40
324-31

29573.75
6365 88
468 72

1223.05
1014 53
3157 88
784;|6
i9 §:! 5
511

Geld
2448-86
2304.20

423 93
1162-08
1271-81
1635.90
153.11
309-22

28428.75
eor —6084.75
466;331157.*
962.5;

3007.41
723-II
172i56
42-5‘

Brief
2461.14
2315 80
426.07

1167.92
1278.19
1644 10
153 89
- ' 0.78

tluspöeftellcn«« MMemNkMnMAWte»
2 » - Svrina . KolonialwarenaesK.

Ä ” nin! S 90’ 8,Mrren6aU§  K °rl Böhler $a&
3. Erbacher Straße 5, Albert Krämer . Papier unö Zigarren
5 fticjaBcrof {JaV rei ' Theodor Büttgen . Kolonialwarenhandlun «.ß V ; Ecke Taunusttr ., Forkenbeck. Buch- u Pavierbdl
7 23 . Ernst Gosier . Koloniaiilmrengeschäft
a Sj 1l 2r-,:yT}̂ bv >nfl 14, Friede . Mavsarth , Feinkostbaus
9 Netüsib-ckttrökê »^ »«-',, '?- Papiergeschäft.

if  li s | f
ii « » aße 91. Otto Unkelbach. Kolonial,varengeschäft.
!>' SjJWMl « | 4. Willi Schröder. Kolonialwarengeschäst
Iß We rMras .^ »^ ^ Kubnmünch Kolonialwarenhandlun -.SSSttÄTASäffiS"

i
«st

aus

310.78
28571.25
611525
468.67MV- -

3022.54
726 82
.893173.44

261
47.87(V, , , . WW-Ö/ j

bezw Bie"amSSc *t ? i ä' ®a öie « » . Staate '»
die verworrenen Verl>ä,t̂ -,1o "» «b^ ->n Eingreifen in
•"« sjs

Saifcr »träne 47, Zigarrenacschaft Joseph »» hihE

Re.L ? Nachr!chttn̂ ' ^ ' ° °" ' "»en die . Wiesbaden«
wöchentlich 84 .— Mk.

^ ^ ^ kolasstrabê HKernsvrecher 5915 und 5916) zu richtenl

„ . . Hauptschrlftleiter: Hetii , « errett
«»‘SrÄÜ 'S,S '.T.*;,V»V, Z°.»«■«"’.1 SÜtii HUSh'Vml
Sswl n.  Berta, der KldllSadkHk , » CjEUg*eH«f$»lt «.« .».A.
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■vom 18 . Dezember l » * j

(Mitgeteilt von der Deutschen Bant Filiale Wiesbaden ) .
Staats -A nleihen

L. K.5. .Deutsche R.-Anl. 1-9
1. •• • • •do. . . . do . . .
Si/z. - . . do. . . , do. . .
3. do. . . . do. . . .
Deutsche Snar -Pr .-An!
t . .Prenss . Konsols . . . .
31/2. . do . . . . do.
I. . . . do. . . . do . . . .

a«
Vach.

die
Ufer.
etivr
500,

fft
>M.
tttel
unm
für

vc-r

BCUt
f ist
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sen.
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sen.

in
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lehl

4. .Bayer . EIsenb .-Änl.
3-I- . . do . . . . do. . . . do
3. . • . do . . , , do . . . . do.
4. .Hessen.
S1/2. . do . . .» . .
5. .Bosnien n. Herzog.
5. .Bnlgar . Tabak_

V. K.
80 .50

420 - -
260 . -
1050

180rat.
180 . -
140 —
360 . -
162.m25
110 .-

80 50
448 . -
240 . -

1000
160 . -
160 . -
130 . -
265 . —
151 . -
133 .25
240 . -
116-
109 50

darmer Bankverein . .
Berliner Handelsges . .
Comm. n. Privatbank . .
Dann»tSdt .n.Nationalb.
Deutsche Bank.
».Effekt . Wechselbank
Vereinsbank.
Disconto-Gesellschaft ’.
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . . !

U/jOest . Staats -Rente.
4. .Oesterr . Gold-Rente
*. . Oest. einheitl . Rente
5. .Rumänische 1903. .
f1/». . Gold 1913. .
t . .Rom. am. Rente . .
4- . -do . . .do . .do. 1890.
t . .Türkische konv. . .
i,Vn" dod ’ - - B*gOad.
fWng . St.-Rente 1914
4. . .do. Goldrente . . .

•.. St.-Rente 1910
o. .Mexiko. Innere . . . .

• -äussere . . .
‘ - -Mexik. Gold 1904. .

Vollbezahlte Bankaktien.

14000  13000
Metallg .-G.

Mitteid . Bodencredit . .
Mttteld . Creditbank . .
Oest. Kredit -Anst.
Oest. LSnderbank . . . .
Reichsbank.
Wiener Bankverein ! !
Wftrttemb .Vereinsbank

V. K.
1300

27000

3850
6500

4050

13300
1800

90000

L. K.
700 . -

5100
1705

7200
2400

2000
3WUU ÖBU84000

2500
2500
7000
1350
1100
3250
3020
1090

2000
2000
5500
1160

940 . -
2810
2400

. . . . - - 850 . — .. „,cceinsDanK r,
Aktien deutscher Transport - Anstalten.

Schantung E.-B.-Akt . . I 2400 ' I 17fio ' ■ v- K.

SehantungGenuss -Sch. l 7000 | - - IfortdÄÄyH ZM
Aktien auslind . Transnort - a » . . . !* ' ^DUU

Baltimore & Ohio R.. . , _ _ 136000 IPcnnsylvan1en . 7 '_ _
»ergwerks -Aktien.

V. K.
960 . -
790 - -
13900

700 -
2200
1900
3050
3200
1200
2200

L. K.
760 . -
650 . -
10000

1875
1495
2800
2600

L. K.
I 6000
I 3500

Bensbg. Glbdb. Bgv . . .
Bochum, Bgb. u. Guest.
Buderns, Eisenwerke .
Deutsch-Luxemburg
Bschweiler Bergw . V . .'
Friedrichshütte . . . . . .
Selsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . .
Kaliw. Aschersleben . .
Lsurahfitte

V. K
8075

I - -
L. K.

10600
18000
15600r

19500
55500

9000
' 5100161C„
13000

16500
52500

8050
7500

Westerregeln Kaliw. .
Lothr . Hütten - u. B.-V
Mannesmann -W
OberschL Eis.-Bdf ! ! ' '
Oberschi . Eisen (Caro)!
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Rheinstahl.
Riebeck Montan . ! ! **
Tellus Bergbau . . . . ! !

V. K.
11700

14995
12200
8975

21500
17000

4600

L. K.
9500

10100
9000
6250

15750
11400
25700

3800

Aschaffenbrg . Zellstoff
Holzmann Phil.
Wayss & Freytae ! ! ! !
Gement Heidelberg
AngloContinent .Guano
Badische Anilin . .
Scheideanstalt.
Goldschmidt Th. . .
Chem. Griesheim .’ . . "
Höchster Farben.
Elberfelder Farben . . .
Holzverkohlung.
Rütgerswerke . .
Deutscher Eisenhandel
Allgem. Elekr . Ges. . . .
Bergmann Elektr . . . . .
Felten & Gnllleaume .
Lahmeyer.
Elektr . Licht und Kraft
Rel ringer Gebbert_
Schnckert .
Siemens & Halske .’ .’ .' !
Voigt L Häffner Stamm

* .. „ Vorz.
Gnmmiwaren Peter . .
Heddernheim . Kupfer.
Hirsch Kupfer.
Junghans.
Adler Kleyer.
Daimler . . . . . .
Esslvnger Maschinen . .
Pokorny & Wittekind
Gasmotoren Den^z . . . .
Karlsruher Maschinen
Kraus Lokomotiven
Mönus Maschinen . .
Neckarsnlmer _ _
Bing Metall.
V Sehnhfabr .B.-Wessel
Hammersen Spinnerei
Fuchs Waggon.
Zellstoff Waidhof_
Zuckerfabr . Waghäusel

,, Frankenth.
„ Heilbronn.

Offstein . .
„ Rhelngan .
„ Stuttgart .

Hanfwerke Füssen . . .
Hoch and Tiefbau . . . .
Bronce Schlenck.

Aktien Industrieller Unternehmungen.
L. K.V.K.

10000
3950
7800
830 '
26500
14400
14 ' 50
8600

6500
7200
7150
8200
4650

5100
8000
4000
7775
3750
9750

17200
4575
3200

11800
5600

12000
3850
3200
3900
4580
5400
7400
4200
7600r
3100
3550
2850
3000

10500
3989

13500
13100r
12850
11800
13500
13500r
11900
4700

9500
3050
5400
7600

18000
10100
11300

6800

4900
5000

7500
3303
4200
4300
7100
3250
5830
2990
8025

3600
2500
8500
5000
9200
2270
2530
3000
3800
4100

3100
5700
2400
2900
2150
1900
7500
3400
9200

10000
9100
9900

8800
3600
4500

^ arbwerke Mülheim . .
Weiler-ter -MeerAktten
Schramm Laek . . .
Ver. Ultramarin . .
Wegelin Ross . . . .
Chem. Albert.
Lechwerke.
Mainkraft.
Emaillier Ullrich .
fetter & Scherer . .
Feist Sekt.
Frankfurter Hof.
Frankfurter Gasges. . .
V. Bert .Frankf . Gummi
Ganz Ludwig.
Konserven Braun . . . .
Leder Rothe.
Leder St. Ingbert . . . .
Leder Sctcharz.
Lüdenscheid Metall
Hilpert Maschinen . . .
Badenia Weinheim . . .
Badische Maschinen . .
Beck u. Henke! .
Breuer Masch. Stamm.
OürrkopD .
Eisenwerk Meyer . . . !
Faber & Schleicher . . .
Breslauer Hydrometer
Armaturen Klein.
Lax ’sche Industrie . . .
Nähmaschinen Üayser.
Röhren Dürr.
Dresdner Scimellpress
Sehnellpr . Frankenthal
Vogtl. Masch. Stämm
Metall Aetz.
Metall Dannhorn.
Hindrichs Auffermann
Philipps.
Schleussner.
Schneider und Hanau.
Schriftgiesser . Stempel
Schuhfabrik Herz . . . .
Schuhfabrik Leander .
Siegener Eisenkonstr . .
Bayerische Spiegelglas
Volthom Seil- n.K.Vorz.
.do . Stamm
Berzelins.
Berg. Märk. InfThstrir.

V. K. L. K.
11500 - -

6900
7995
6550

17000
1820
2050
4150

14950
2590

13000r
1800r
6500r
3250
2900

5950
6650
3350
2750
6050
5000
4025
5950
5000
2250
6000
2510
3600
4000
3100
3300
3790
3900

5650
7010

17500
1250
1500
30008

2100
9500
1985
6400
2000
2400
12600

3900

8500
4600r.
2820
2900
5950
2590
3000

7400
7500

2400
2000
6000
4000
3975
4510
3510
1400
4400
2000
3000
3500

2400
2300

3500
2510

4490
2300
2510

Banges . Sfldd. Immobil.
Bahnbedarf Darmstad'
Brauerei Hennin ger . .
. . do . . . . Schölferhof .
Gement Kartstadt . . . .
Gemen« Dyckerhoff . . .
Blei n. Silber Branbach
Chem Fabr .Goldenberg
Rhein . Elektr . . .

Aktien Industrieller Unternehmungen.
v-5 - L. K. V. K. L. K.

2700 2050 Lederf . A.dl. & Oppenh. 95002650 Motorfabr .Oberursel . . 41002000 2200 Oelfabr., V. dentache . . 77002500 2300 Porz. n. Steine . Wessel 72008900
9800

Bad. Uhren.
4800 4000c ■lalins Sichel. 38008600 — Mainzer Gas.
3400 — Benz Aktien. 4100

Provinzial - and Lommnnnl Obligationen.

62_
5000

2700
4000
3000

4. .Bayr . H.n.Wechselb
4. . Bert . R -Bk. abgest
4. . 5. rie 7n . S, 13 n. 14
4. .Serie 15 n. 16 ..
3' Serie 17 u. 18.
.SVsabgestempelt.
4. . Kommunal Serie 1.
4. .D.Grundcred . Gotha
3i/2Abt. 3 n. i _ r . 110
3«/sAbt. 5 u. 8.
4. .DH .-B. Berl S.10-19
4. . Serie 20 n. 21.
3s/<Serie 13 n. 13a . ,
4. . Frankl , Hyp -Bk.

V. K. L. K.

4. . Fkf. H.-B. Kom 8. 2
3i/s Komm. Ser . 1.
4. . Fkf Hyp -Kred .-Ver
3s/4S. 44 kfindb . ab 1913
3Vs.
4. .Hamb . Hvp.-Bank . .
3i/2Ser . 1-190n . 801-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. . Serie 16.
4. .5. rie 17.
4. .Serie 18.
Susabgest ., 1905,1907. .
4. .Mitteid . B.-Kr . Greiz

95-

98

91 . —
95 . -

101 .-
80-

112rat.
93-

105 - -
92-
92 -50

102 25
100 -
106-
105 . -
106.
136 . -

95 . —
85-

95-

91-

107 .50
SO 90

105 . -
93-

102 .25
100 . -
118 .50
118 -50
118 -50
131 . -

95 -

3«lsHvp. kdb. ab 1906. .
4. .Pfalz . Hyp. Bk.
•Oi/jvertosbar.
3i/snnveriosbar.
4. .Prenss . Bd.-Cr. A -B
4. .Pr . Cent B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . .
4. . Rh. Hyp. Mannheim
St/sverlosbar.
Si/jonverloshar ab 1914
4 .Komm. nnk. b. 1923.

V K. L. K.

— nuk.b.1924(Sn, —.—)
4. .Rh. Westf. Bd.-Cred.
3i/aSer. 2, 4 u. 6.
4. . Westd. Bdcr. «Köln)
3i/jSer. 8 n. 4, Ser. 9 . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3«/2.
4. . Kom. Serie 5-14 . . .
äi/aKom. Serie 1-3, 8. 4
4 .Land.-Credk.(Cass.)
3«/,Serie 21.
4. .Nassan .Landesbank
bsijLit. U. n. X.
3i/jLit F, G, H, K n I.
3i/jLit. M, N, P n. Q. . .
Bi/jLlt. R. SuT.
3. .Lit. 0.

120 -
109

100 .25
93

102 50
89 . —
95 - -

105-

106 . —
85 . —

115-
80.

?I:5-0

105 -—
93-
91 . —
90-
90 . -
91-

10t . -
95vat

lOOrat.

110 .-
103 -50

85 . —
106 - -

87-76-50

103-
93 —
91 . —
90 . -
89 . —
90 . -

5000
6900
7000
6000

4. . Biebrich . . .
4. .Franklurt . .
4. .Mannheim
4. .Darmstadt
4 . .Köln . .

V. K. L. K.
- . - 3'/2Wtest>ad6n . .

V. K.

79 - -
136 - - 4. . . . de. - . -

- - - !4. . . . de. . . . neue . . . . —. -
-. - 4. .Mainz. 94 - -

101 - - - - I 3n, . . de. . . . . 72 50

L. K.

Lose . Türkische 403) Frs . . . . . . V. K. 46000 1 40000

Pflp die

U/eihnadits-Bäckerei

Weihnachtsgeschenk!
Helle FMenvelzjacke,

fast neu, m. stark, gleich-
larb. Seide aef.. Gr. 44,
geg. Höchstgeb. in Dollar
oder Gulden « t verk.
Wadsack. Weihenturm,

_ Rhein. (*1898

la blöten-
empfehlen:

weisses
O Pfd. Mk. 270

W eizenmehl
3 iftoifclonpes
oerkauft Volmer . Her-
mannstr. 8. Stb. P . (»1403

OO Pkd. Mk. 280.

Ia Corlnthen
V4 Pfd . Mk. 220 .—

Ia Rosinen
V« Pfd. Mk. 165 .—

Ia Sultaninen
V4 Pfd . Mk. 275 . -

Bi ° kP 8U;rÄ ,ZAUCIkW ’ Baeköie , Oblaten,"gern . Zimmt . Anis ganz und gemahlen

Gemahlener Zucker Pfd. Mk. 205 .—
Abgabe nur auf Karten.

a “rA k v® ehma1 * * Ia  bltttenweisses
Cocosfett , Ik unges . Sflssrahm -Margarine

zu billigsten Tagespreisen.

Carl Fröhlin»

Konfekt - Mehl
■Pädcchen Pfd. Mk. 300.

3 Chaiselongues,
wie neu, sehr billig.
Tapezierer Bender.

Adlerstrah« 66, Pt W«

Ia gerasp . Cocosnuss
'/. Pfd. Mk. 225 . -

Ia Haselnusskerne
'/« Pfd. Mk. 500 . -

Ia Orangeat
V« Pfd. Mk. 165,

1 Chaiselongue verkauft
Volmer, Hermannstr. 3.

I Stb . . Part. _ 1*1354

Erfindung
I lMaffenartikel) zu verk.
od. Kapital z. Selbstaus-
beut. »es. Off. u. !N. 1871
a. d. Gesch d Bl (*1408
Nähmaschinen bill. z. vk.
«rraukenstr. 22. 1. (»1407

\,  Jrbr . Eifenb., Bahn-
Idos. Tunnel. Läutew. u.
v. and. zu verk. Ludwig,
Karlstr. 5, Bdh. 2. (*w95

veWeöeiies

Praktische
Weihnachts-Geschenke

undSchuhwaren
aller Art.

Warme Schuhe
in grosser Auswahl

zu billigen Preisen

Schuhhaus

Bleidistrasse 5, Ecke Helenenstr.
_ 157f-7

A . - O.
Grabenatr . 12 , T. 5032 Hellmundstrasse 20
Ootzheimer Str . 57 Gneisenanstrasse 15
Seerobenstrasse 15 Ktiftstr . 20 , Tel. 655

Hirschgraben 7
Sonnenberg, Bierstadt.

Thalstrasse 23 X > Rathansstr. 7.

Brief:
Umschläge

Imifu.ohne Orucii

Das praktischste

WeifinadifcBesdienli
ist Wäsche

Korsetts und
Büstenhalter.

Grösste Auswahl zu billigsten Preisen
finden Sie im

Korseffhaus Michel
I. Etage. Bleicbstrasse 21. Kein Laden.

Den ganzen Tag geöffnet [5736

Nach New -York!

nur an
Grossverbraucher

lund Wiederverkäufer.

PAPIER

W Die Propyläen

Z i BagerilcheHeimat

JmI  g r

'Kriekemlehrilk:
(1 München 2 ^ .5.

1 höchkte
UPlahauklaye

WsimilieiihMs
mit 7 Jim .. Garten u.
Aeintierstallg. i. Vorort
Wiesbaden mit gleichem
auf dem Lande. Bahn¬
verbindung Wiesbab.. zu
tauschen gesucht. Kauf ob.
Mete. Off. u. N. 1869
« d. Gesch. d. Bl . i*>388

herrschllsishaus
in Königsleini. 1
7 Zimmer, Bad. Balkon,
möbliert zu vermieten.
Eiferten unter 2 . 764 an
die Gesch. ds. Bl. <»421

Villa
»der

k)Suser

^ Kauf-Gesuche j

Ankauf
alten Gold-, Silber
gegenständen und
sonst . Edelmetallen
z. d. höchst . Tagespreis
Wilhelm Toussaint
Scharnhorststr . 6

Telefon 4977.

Silber -u
Dublee-

Gegenstände u . Bruch
kauft zu höchsten Preisen

in kaufen gesucht. An-
Seöote mit Adresse und
Kreis unter dl. 1867 an
»k Otitk  LS. W. m

Dis schäm

DI Wimm.
MÄerg 13,i SIM.

Hotel - Silber

Photo - Apparate
Prismengläser

Reise- u. LeSerkosfer
Handtaschen

Herren - Anzüge
Wäsche

kau ft höchstzahlend
Heesen

Wageuiailnslr. 21.
Telephon 754.

Handlung

TREFZ
Telefon 776.

Karl
Wilhelm

Aevorzugt für alle
SamiUen -Enjci ^ea

Hncckanntes Werbein'tüelkürHsndeluIndullrie

Nächste Abfahrten:
American-Line, ab Hamburg:

Dampfer
SV. Dez. 1922 „ -Mongolia"
6. Jan . 1923 . . Minnekahda'

20. Jan . 1923 . -SUandmria"
3. Sehr. 1923 „ ..Mongoiia"

HoNand-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
3. Jan . 1923 „ „Solenbatn“
9. Jan . 1923 „ „Rnndam"
.7. Fcbr. 1923 „ ..Rotterdam"

Red Star -Line, ab Antwerpen:
4. Jan . 1923 „ „Sanlanb“

11. Jan . 1923 „ „Kroonland"
18. Jan . 1923 . . Zeeland"
25. Jan . 1923 > . Kiniand'

White - Star -Line, ab Liverpool:
4. Jan . 1923 „ „Kanada*
6. Jan . 1923 „ „Baltic"

13. Jan . 1923 „ „Celtic"
21. Jan . 1923 „ „Regina"

White - Star «Line, ab Southampton:
27. Dez. 1922 „ „Maiestic"
3. Jan . 1923 „ „Homeric"

10. Jan . 1923 „ „Olomoic"
31. Jan . 1923 „ „Olnmpic"

White - Star -Line, ab Bremen:
3. Jan . 1923 „ ..Pittsburg"

23- Jan . 1923 „ „Canovic"
13. Fcbr. 1923 „ „Pittsburg-

Plätze und Kabinen-Reiervierung durch

©cnerai-aaentur 8m & gdattenfeis
Wiesbaden. Hotel Nallauer Hof.

Telegramm-Adreste: Reileborn. Tel 686/96 u. 296.

weitere Beilagen: „Der Markensammler"
und „Nur dem Rechtrleben".

MäDcn
Jolonllen

und Rollichntzwänderepariert
Wilh . Krombach.

. Svez.-Werkst..
-tiankenltr 19 . Tel.  2156.

Licgestubl
eveutl. mit Matratze zu
kaufen gesucht. Weiiic,
Molisallee 32. 1. (« 397I

Sa Dßtfaufen

SfriAladten.
Jumpers

Moderner 25/45 PS

Benzwagen
Svitzkübl.. einlasch. Ver¬
deck. offen. 6-Sitzer, fahr¬
bereit. s»f. abzug. Preis
7 506 060.— Jl.  Brems
naben-Fabrik „Atlantic'
Sch. Schäfer, Mannhcim.
Tullattrabc 19. MÄ-ss

IMaschinen- u. Handarb.,
unter Fabrikareis.

| Bielefelder WSichelager.
Michelsb. 28. 1. Tel . 6242
aegenliber Sunagoae.
Welcher edeld. Aus¬

länder nimmt unbemitt.
Kaufmann als Dien-r
oder Reisebegleiter , u sich
od. unterstützt ihn? Off.
unter df187v an d. Ge-
kckattskteL« d. Bl . (*X404

Noch vor Weihnachten
werden ffüle umgepretzt.

Annahme bis spätestens Freitag.

k)utumpresserei Sleirfiflr, 2«.

Nachlaß
Versteigerung
Donnerstag, 2s. Dezember,

oormittags 1» Uhr werde ich bierselbst

Achtung! Seltene Gelegenheit!
Prima Weihnachtsgeschenke!

helenenstrahe 25
IlMieilbelileidWiiWcke.

Modernes elegantes nmes trichtcrloses Grammo¬
phon mtt Deckel und Verzierungen 1Prachtstück!.
prima Werk und Ton. IMahagoni-Kasten). An-
ich-iiiungsvreis 146000 Mark, umständehalberstir
den e-vottvreis von nur 96»60 Mark, zwei prima
lehr gute Grammophons, einen mit und einen
ohne Trichter. ,eden mit 3 Prima Platten, für nur
12 VW und 14 000 Mark, sowie 4M Stück sehr ßutc

sehr billig, prima
4- ienlchirm. S e i v v. Eleonorenstrahe7, 2. r. (5740

Das Johannisftift
bittet herzlich um eine Weihnachtsgabe

in dieser namenlos schweren Zeit.
Stau General Bcnnin. Kaiser Friedrich-Ring 80.

Sra« Direktor Schi- ver. Hildastraße 10
und du Geschäktssteüe Lieker äettme. *H»

von 11 Uhr außerdem freiwillig:

,. ! Momii) (färb Spell
fahrbereit, käst neu. mit Papieren.

!. Motorrad-BereislUlgeii
26X2 ". 2%", 2K u. 3" sowie 28^ 8*.
HBlo«Sttei|iinpI
650X65 und 710X90 und Schlauche 06OXm

l ein̂ -3y!ini!er-Mllgnet
Fabrikat Eisemann,
Schneeketten und sonstige Autoteile

öffentlich meistbietend geg. BarMIun, »erstem« ».
«* '■ - -- --

Barfkuecht
Gericktsoollzieher. OranieustvaLc SS. WA
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Prospekt.
Dienstag , 19 . Dezember 1932 Di

eingsteilt in hehehige, durch 10000 teilbare auf mindeatsns M. 50000.— lautende Beträge.
Januar/Juli Zinsen.

Die Stadt Wiesbaden  nimmt mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses' zu Wiesbaden ein
Schuldscheindanlehen von M. 500 Millionen

Ä+ bw° ni ei3 fÜr die,Zwecke der  Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke. Für das Darlehen haftet die

Reiotebankdiskomsalz Szü| iCh '7®” MdStoS " « ?/? ve” Lt"
Zahlung erfolgt halbjährlich nachträglich am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres;

S*riftli * eie AMS„ egSS„ n| . “ ül,erlraäbar- ””d zwar dur* den Sdu,ldsd,ei„ zu setzende
„,„++;^ DieeRi Ĉ lun9 des Dar,ehens  erfolgt am 31. Dezember 1932 zum Nennwert gegen Rüdce-abe des
vnrheT ten Sdl“Idsdle,ne®- Das  Darlehen kann jedoch seitens des Gläubigers und de^ Stadt Wiesbaden

g f >er ^ 'I ^ eise gekündigt werden, und zwar erstmals zum 30. Juni 1928 mit halbjähriger
KiHirlfnfh!F1ScI1Si .' 'Wê'tere Kündigungen sind jeweils auf den Ablauf eines Kalenderhalbjahreszuläsfio-
Kündigt die Stadt zum 30. Juni oder 31. Dezember 1928 bzw. 1929, 1930, 1931, so erfolgt die Rückzahluifo
dAmgNkUndlgttn ziBetrol e 1!r it einem Äuf9eld von 9 »der 8, bzw. 7 oder 6, 5 oder 4, 3̂ oder 2 °/ über
S 73 hlZ WH der, .̂ uldscheine. Kündigt der Gläubiger zu den gleichen Terminen, so erfolgt dK
2V, kndJr 9 ®/ der +gek̂ ndl ^ren Beträge mit einem Äbz«9 VON 5Va oder 5, bzw. 4V- oder 4 3V- oder 3
2 h oder 2 % unter dem Nennwert der Schuldscheine . ’

1 nMnhj 6 - Si ,adt  wahr ? I}d der  Laufzeit des Darlehens zum Zweck der Tilgung am 1 . April und
im F^ vprstf h6" Jab+r Ŝ JGV ° d®S Jewe,ls noch ausstehend en Kapitals zurückstellen und diese Beträge
a £ SS » Ä X ”nerze,d,”eten Nassa”is<ie " - !° °r den Verwe»d„ S

Der Verkaufspreis beträgt 100 « unter Verrechnung der Stückzinsen.
. . Zahlung hat spätestens bei Lieferung der Schuldscheine zu geschehen kann iprfni+i
bei Zutê ™S erfolgen. — Die Stempelkosten für die Schuldscheine übernimmt die Stadt Wiesbaden*
Kau« a TT 0 ; werden bei den Unterzeichneten Banken und Bankfirmen entgegengenommen
“ÄSSSÄÄ Verkaut geS,e,1,e" * * * “ • " * » **" . b>« teUweÄXtigu 'n",

Wiesbaden, Frankfurta. M., Berlin, im Dezember 1922.
Nassauische Landesbank Wiesbaden
Darmstädter und Nationalbank Komm. a. A. Filiale Wiesbaden, Wiesbaden
Deutsche Bank, Filiale Wiesbaden, Wiesbaden
Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Filiale Wiesbaden, Wiesbaden
Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden, Wiesbaden
Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden, Wiesbaden
Marcus Berlö& Co., Wiesbaden
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H., Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden, E. G. m. b. H., Wiesbaden
Lazard Speyer-Ellissen, Frankfurt a. M.
J- Preyfus & Co ., Frankfurta. M. und Berlin

pt Weihnachten!
H

tr

»r

prima Weizenmehl. . . Pfd. ML 250 *-
argenl.Weizenmehl, . . ZOO.-
(das Feinst « vom Feine « )

Weizengrieß. 280-
Speise-Bruchreis „ . . 250
voll -Neis . . . 300-
weihnachtsberzenperPak. Mk 180 --
24 Stück --- 1 Karton.

— Rur solange Vorrat . —

Lanöesprodukrtenhaus
värenstratze 7.

tr
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Kinephon
Taunusstr *I.

Oer Tag der
Vergeltung.

Sensationsschauspiel
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Olaf Fönss.

Im Hafen
Svenska -Film.

Schauspiel in 5 Akten.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Erstauff ührun g !
Liebe kann man

nicht kaufen
Drama in 5 Akten von
Dr.Br luct . In d .Hauptr . :
larijs teiko, El« ffaaner, Emst

Destidi. Horm fsINtin.
Ferner :“

Eine nette Bescheerung
Schwank in 1 Akt.

Chaplin klaut’i Bipnseliirm
Groteske.

SpielzeitU— 10 ‘/„  Uhr.

Polizeiverordnung
6etr . Abänderung der Polizeiverordnung vom
A). 2. 1912 über die öffentlichen Tan »- und sonstigen

Lustbarkeiten . Miiffkaufführungen pp.
iReg .-Amtsblatt Seite 131.1

Aus Grund der K8 6, 12 und 13 der Verordnung
über bie Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. 9. 1867 sG .-S . S . 15291 und
des 8 137 des Gesetzes über bie allgemeine Landes-
Verwaltung vom 30. 7. 1883 sG .-S . S . 1951 wird
mit Zustimmung d. Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Äeg .-Bezirks Wiesbaden folgende Poli¬
zei Verordnung erlassen:

8 1. Der bereits durch K 4 der Polizeiverord¬
nung . betr . den Besuch von Lichtsvielcheatern durch
maendliche Personen vom 9. 1. 1913 (Neg .-Amts-
olatt S . 401 abgeändert « 8 5 der Polizeiverordnung
vom 20. 2. 1912 sNeg .-Anttsblatt S . 1381 wird wei¬
ter wie folgt geändert:
.. . . Personen unter 18 Iobren wird der Zutritt zu
öffentlichen Tanzlustbarkeiten und zu gewerbs¬
mäßigen Darbietungen im Sinne bes 8 33a der
Reichsgewerbeordnnng , soivie zu den von den Teil¬
nehmern und Besuchern solcher Veranstaltungen be¬
nutzten Ramnen.

den Veranstaltern und Leitern solcher Veran¬
staltungen . sowie den Jnbabern der Räume , in
welchen die Veranstaltungen stattfinden , wird bie
Zulassung von Jugendlichen unter 18 Jahren zu
diesen Veranstaltungen verboten.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung , wenn
ö,1« Veranstaltungen auf öffentlichen Straßen und
Platzen stattfinden , oder , wenn sie von der Orts-
vonzeibebörde als besondere Jugendveranstaltungen
zugeiaffen sind.

Jugendlichen , die zu Veranstaltungen obiger
Art Zutritt wünschen , ist der Zutritt zu versagen,
wenn sie nicht Nachweisen, daß sie bas 18. Lebens-
labr vollendet haben : zu den Veranstaltungen zu-
gelaffene Personen ffnd vervffichtet , den Polizei-
beamten über lbr Alter . Namen und Wohnort rich¬tige Auskunft zu geben.

Sur Lichtsvielnuternebmungeu gelten besondere
Bestimmungen.

§ £ • Diele Polizeiverordnung tritt mit de«Tage der Verkündigung m Kraft.
Wiesbaden , den 13. August 1922.
«q. . ~ Der Regierungsvrästdent.Wird veröffentlicht,
s -vnnenberg . den 16. Dezember 1922.
_ _ Der Bürgermeister , (M

r

HAMBURG -AMERIKA UM»
Q i M t J « X A M f * o , t H ö 55
UNITED AMERICAN UMESINC

Hach

NORD - , ZENTRAL - UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASlEN USW.
Billig « B »t8rd * r «nB Olierd « utseli « und
?i?8i 8indlseh ® —Hervorragende
Hl. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Eretklesslge Salon - u. Kajüten dampf er

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

AnskSnfteand Drucksachendurch
HAMBURG . AMERIKA LINIE
HAMBURQ und deren Vertreter In:

WIESBADENi Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie , Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.
MAINZ : J. F. HilldebrandG m.b.H.,

Reiche Klarastrasse 10 und im
Kaufhaus Tletz,

»Feile
| Prima Kanin pro Stück

„ Winterhasen „
Ziegen . . „

>, Maulwurf . „
» Wildkanin . „

ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eineVergrösserunq
I rotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismässig
wenig Geld ein gutes haltbares Bild, .sowie Vergrösserung zu liefern . _
—- Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Weihnachtsanfträgen beehren zu wollen . —

Betrifft : Gcmeindeabgaben.
Durch die steigend « Geldentwertung sind dt«

Ausgaben in der Gemeind « so außerordentlich ver¬
mehrt worden , daß gemäß dem Beschluß der Gc-
meindevertretn 'ng vom" i8 . Deze'niber "l922 die 8^
meiuueabgstben bedeutend erbötzt werden mußten.

SAMSON « ' «
I Photo ^AteUer u. Vergrösserungs -Anstalt m. billigen Preisen.

ä.  vvvnuvuv vaipviH U/CLvcIl illiliolvll*
Dt « Beschlüsse liegen zurzeit der Auffichtsbebörd«
zur Genehmigung vor . Wir machen der Vorsorge
halber schon heute die Steuerpflichtigen darauf auf-
merffam , daß demnächst erhebliche Zahlungen au
die Gemcinbefaste geleistet werden müffen.

Sonnenberg , den 15. Dezember 1922.
_ _ Der Bürgermeister . 1,38

Gegenüber M. Schneider . — >

Versteigerung
Morgen Mittwoch, 2«. vezbr.,
vormittags 9%  Uhr beginnend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Bersteigerungssaalc

23  Zchwalbacherftrahe 23

Mk . 1000-
„ 1000 . -
, 4000. -
» 300. -
„ 250 .—

Marder, Fuchs, Dachs, Iltis, Katzen
kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Sdiwalbadier Strasse 38

folgendes Nachlaß-Mobiliar als.
Nußb . Bett . Kleiderschränke . Kommoden , Nacht¬
tische, Toil .- Tisch, Wäscheschränkchen, Sofas,
Polsterseffel , Sluszich -, Sofa -, Nipp - u. andere
Tisch«. Marmortische . Stühle , Paneelbrett . per
stellb . Kinderschreibpult , gr . sehr schöner Gold
spiegel mit Trllmo . Gold - und Nußb . Spiegel.
Del -, Stahlstich - u. and . Bilder , Vogelbauer m.
schmiedeeisernem Ständer . Papagei - u. andere
Bvgelkäfige . Kuckucksuhr, große Anzahl Nipp -,
Auistell . und Gebraiichsgegeiistände , Glas . Por¬
zellan , große Anzahl Bücher , darunter Lexikons,
Klassiker , Romane etc .. Photogr . u . Postkarten¬
albuins . Noten . Teppiche . Kokosläufer . Por-
tteren , Gardinen . Plüschtischdecken, feine Hand-
arbettsdeckihen . Weißzeug , Frauen - u. Herren-
Kleidungsstücke . vrachtv . Silberschal , stlberne
D .-Handtasche . Feldstecher . Koffer . Leberhand-
taschen,̂ Spielsachen , Rollschuhe , Schlitten . Lü-

«teAampen . Petrol .-Heizoscn . Wasch-
, "« ' chinc. Küchen, u . sonst . Hausgeräte aller Art
freiwillig meistbiettnd gegen Barzahlung.

Wilhelm yelstich
Sfefthwator und beeidigter  Taxator.
Telefon 2911. — Schwalbachrr Straße 23.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 20. De, ., iwchmittags 4 Uhr

werde ich im Bersteigernngslokal Helenenstratze 28

öffentlich z-wangsw . gegen Barzahlung versteigern.
Belte , Gerich tsvollzieher , Rüdesh . Str . 38. (*1109

HolMiWgerilW.
Donnerstag , den 21. Dezember d. I .. vormittags

10 « kr anfangenö . kommen im Rauroder Gemeindc-
wald folgcude Hölzer zur Versteigerung:

88 Raummeter Eichen Scheit,
80 Jlaumineter Eichen Knüppel,
72 Raummeter Kiefern Scheit.
37 Raummeter Kielern Knüppel.
6 Raummeter Eichen Nutzscheit,

675 Wellen.
wird im Distrikt Steinkopf

Holzstoß Nr . 1 gemacht.
Naurod , den 15. Dezember 1922.

Beltz . Bürgermeister.

Bekailiitmachung der Rcichsgetreidcstelle . betreffend
Festsetzung des Prcitcs fiir ausländische, , Weizen
ans Grund , der Weltmarktpreise ttir Weizen zn»>

Liefertermin 31. Oktober 1922.
Gemäß S 26 Satz 3 und 8 1 Satz 2 des Gefetzet

über die Regelung des Verkehrs mit Getteiöe vom
4. Juli 1922 lRGBl . S . 537 und 459) wird be-stimmt:

Der Preis fftr ausländischeu Weizen , der d-er
Ervechnung des Geldersatzes bet nicht rechtzeitig«
Erffillimg der Getreideumlage zum Liefertermin
31. Oktober 1922 zugrunde zu legen ist. wird tm
Einverständnis mit dem Herrn Reichsminister fiit
Ernährung und Landwirtschaft auf Grund der
Weltmarktpreise für Weizen auf 250 000 Ji  szwei-
viindertundflinfzigtausend Mark ) für 1000  Kg fest-acsetzt.
^ Berlin , den 21. November 1922.

Reichssetreidestelle . gez. Merz.
Wird veröffentlicht.
«onnenberg . den 16 . Dezember 1922.

_ Der Bürgermeister , d89

bei
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Somirstergn SekkmttmachMge«
Vekanntmachnng betr . Teuerungsrnfchlag zu den

Sckornsteinfeaergebühren.
. Auf Gntnd des 8 77 der Reichsaewerbeordnung

wirb zu den Schornstcinfegergebühren für den
Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt
Biebrich — Gebührenordnung vom 17. 12. 1921,
veröffentlicht im Kreisblatt Nr . 140 . Ziffer 578 —
em Teuerungszuschlag von 1100 vom Hundert mit
Wirkung vom 25. 11. 1022 ab festgesetzt: die Ge-
samtgebllbr beziffert stell somit auf das Aivölfsache

Meine Aekanntmackning vom 14. Oktober d. I.
— Kreisbl . Nr . 123. Ziffer 482 — tritt mit dem
24. 11. 1922 außer Kraft.

Wiesbaden , den 24. November 1922.

mim « .
Sonnender «, den # . Dezember 1922.

Der Bürgern « !ster . <»«>

. Betrifft : Verkauf von Brennstoffe «.
Aus den Beständen der Gemeinde solle» all

wettere Zuteilung an di« Minderbemittelten lund
zwar nur an solche, welchc das Rundschreiben »om
^ffober 1922 haben) verkauft  werden:

l Ztr . Braunkohlen « Preis« von 250 A
o> 2 Ztr . Holz zum Preise von ie 259 A

Eine Gewähr dafür , daß jeder Braunkohlen er¬

ben sei
verbau:
wesen,
Dickens
die Sch^
wissen
rücksicht
daber c
leiden.

Abc
setznng
worden,
Raum
noch nie
Anschau
gerade i
erzählt,
wirken,
den. die
in dem 1
was sie
ivieler.
hat und

Und
ierade b

Darstell:
so merk!
werden
libereinf
sie es sie
gesunden
erwählte
keinen E
ten, mvg
Was dai
wecktestei
Geichichtz
Tituatio^
vsvcholog
lehnen,
wenn de
kävvchen
trauten
grobe Rc

Und
einem ve
werden,
als die I
großen e
Märchen
ie mehr
erfüllt w
lere P
in der al
wecken, d

hält , kann nicht übernommen werben , da die Aul
gäbe nur solange erfolgt ' ~ -»" «Vi ”yo - wie  Vorrat Vorhanden ist-
, A' S Abholnngstage werden bestimmt : 1. Bezugs-
Ichem Nr . 1—46 am Dienstag . 19. Dez . — 2. Be¬
zugsschein Nr . 47—92 am Mittwoch . 20. Dez . -
3 Bezugsschein Nr . 93 —138 am Donnerstag , de"
t 1; « 4‘ Bezugsschein Nr . 189—184 am Frei-
teß , 22. Dez. — 5 Bezugsschein Nr . 185—230 am
samstaa . den 23. Dezember , und zwar von 8 )4 bt»
12  äi r aj0rmt^ s. unö 1T 4 hbr nachmittags.

Die Bezugsscheine werden in der Lebensmiitel-
»elle veransnabl . Zur Aufrechterbaltung der Ord¬
nung wird gebeten , die Rundschreiben des G--
me>ndsvorstandes vom 19. 10. 1922 ohne Auffor-
derung vorzuzeioen und das Geld abgeviblt bereitzu palten.
fwÄiw A ^ ichneten Hausbaltsvorständeu

l i°^ tr  tt * dlbbolung an den genannten
Tagen nicht bewirkt , verliert sein Bezugsrecht.
Äffi " können leider nicht zugestanden

„Bielmebr muß dann die Gemeinbever-
waltung stch den sofortigen anberweiten und frei-

füglich der bereitgestellten Teil¬
mengen Vorbehalten.

Sovnrnberg . dem 14. De ^ mber 1922.
Der Gemkindestorstanb . 0*

nimm.
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Dienstag, 19. Dezember 1922
EMeSbadener Neueste Nachekchte«

Die Stellung des Kindes zum Märchen.
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. Und gerade die natürliche kindliche Jllusionsfäbigteit kann von

einem verständigen Lehrer oder den Eltern erzieherisch verwertet
wcrSen weil eben alles , was die Phantasie anregt , stärker wirkt
als die bloße Ermäbnung . Daher besitzt auch bas Märchen einen
großM erzieherischen Wert , womit nicht gesagt werden soll das
Märchen die ganze Erziehung des Kindes bilden müßten Aber mit
i< * inneren Bildern und suggestiv wirkenden Eindrücken wir

s- r - ÄSS S/ä«  ff ' Ä 3, «:
&S .Ü3 ÜBSfeg ”fegj& g ?** dersönlichkeitsgefübl zu

Seite T
Frauenrundschau

. . Starke Rückwanderung der nach Holland ansgewanderten
deutsche» Hausangestellten . Unter den valutastarken Ländern, di«
dos Ziel auswandernder weiblicher deutscher Hausangestellten
waren , stand und steht heute noch Holland an erster Stelle . Zogen
doch nach den Mitteilungen des deutschen Reichswandcrungsamtes
mnerhalb eines Vierteljahres nicht weniger als 9000 junge Mäd¬
chen durch die Grenzstation in Elten , um nach Holland iiberzu-
mechieln. in dem sich gegenwärtig schätzungsweise ca. 30000 deutsche
mnge Mädchen als Hausangestellte aufhalten . Da aber viele dieser
weiblichen Arbeitskräfte in Unkenn-tnis . der wirtschaftlichen Ver¬
hältnis des Landes Verträge eingingen , die eine ungenügende Ent¬
lohnung bieten , zahlreich« unter ihnen aber überhauvt ohne einen
solchen zu besitzen, nach dort auswandern , so kebren viele von ihnen
nach dem Mutterlande zurück, soöaß deren Zahl vom Reichswan¬
derungsamt mit 400 bis 500 monatlich angegeben wird . G. M.

Der Verband deutscher Haussrauenvereine und die Milchwirt¬
schaftsfrage. Die zunehmenden Schwierigkeiten in der Milchver¬
sorgung veranlaßten den Verband deutscher Haussrauenvereine
verschiedene Reformen bei der Milchbewirtschaftung zu fordern.
Unter anderem soll der Betrieb einer Landmeierei nur mit Geneh¬
migung der zuständigen Verwaltungsbehörden erlaubt sein und soll
bei bereits erteilten Konzessionen die Bedarsfrage streng nach-
aevvnft werden . Neue Konzessionen sollen nur dann erteilt wer¬
ben, wenn die Milchversorgung einer Großstadt nicht gefährdet wird:
ti'ic überhaupt die Landmeiereien behördlich zu überwachen und die
Verrabeitung von Milch, Butter und Käse durch diese auf einen
bestimmten Umfang festzusetzen seien. K. H.

Das erste weibliche Mitglied der königlichen Akademie der
Künste in England . Ihn Kampfe um die Gleichberechtigung mit den
Männern haben unter den englischen Frauen auch die Malerinnen
gestanden, obne daß ihnen jedoch bisher ein Erfolg beschieden war.
Nunmehr können sie einen solchen aufweisen , ist doch die Malerin
Mrs . Svmneton , die kürzlich zum Mitglied der königlichen Akademie
der Künste ernannt wurde , die erste Frau , die diese Würde in Eng¬
land bekleidet. L. A.

Für Hans und Küche.
Die Verwendbarkeit des Salzes.

Als unscheinbarer und doch unentbehrlicher Bestandteil unserer
Nahrung erfreut sich das Salz ja der allgemeinen Popularität.
Aber nicht allen ist bekannt, zu wievielen Zwecken es noch außer
seiner gewöbulichen Verwendung beraugezogen werden kann. Salz
ist z. B . eine wertvolle Unterstützung bei den verschiedenen Rei-
nigungsarbeiten . Wenn man es leicht über den Tevvich streut
und dann mit einer barten Bürste a>bsegt. dient es nicht nur der
Säuberung , sondern frischt auch die Farben außerordentlich auf.
Sehr zu empfehlen ist es , dem Wasser, in dem man Glas und Por¬
zellan reinigt , etwas Salz beizufügen . Schmutz im Innern der
Glasgefüße verschwindet besonders dann, wenn etwas Essig mit
Salz gemischt und ein paar Stunden in dem Gefäß gelassen wird.
Auch dient das Salz zur Beseitigung von Flecken auf Messergriffen,
gleichviel , ob auf Horm oder Estenbein imd auf silbernen Löffeln,
spartenmöbe! sollte man immer abwaschen, ehe man sie bei Ein¬
bruch des Winters beiseite stellt , und das beste Säuberungsmittel
für alle Arten von Möbel aus Weidengeflecht oder Bambus ist eine

kräftige Salzlösung . Man muß mit einer barten Bürste abbürsten
E rm Freien trocknen lassen. Aber auch die medizinische BrauL-
ö^r^ lt^des Salzes ist sehr groß. Bei Zahnschmerzen und Neu¬
ralgie tut man gut, eme Obertasse mit Salz im Ofen zu erwärmen
und es . wenn es ganz heiß geworben ist, in ein Leinensäckchenzu
füllen , das man mit Flanell auf der schmerzendenStell « befestigt.
Auch bei Oürenschmerzen Hilst dies häufig. Daß Salzwasser ein
gutes Mittel , um Gurgeln abgibt , ist bekannt. Wenige Leute
wissen aber , daß eine Prise Salz , in den Kaffee getan, dessen Ge¬
schmack verbessert , und daß etwas Salz , das einer Flüssigkeit bei-
gemlscht wird , die Ubergekochtbat. den üblen Beigeschmack entfernt.

*

Schnupfeumittcl . Ein ausgezeichnetes Schnupsemnittel . wel¬
ches sofortige Erleichterung verschafft und den mit dem Schnupfen
verbundenen Druck und die Dumpfbeit des Kovfes beseitigt, ist
bas Inhalieren von Kampferdämpfen . Man stillt zu diesem
Zwecke einen Topf mit mäßig weiter Oeffnung mit kochendem

.Wasser, schüttet einen knavven Teelöffel pulverisierten Kampfer
hinein und atmet , über den Topf geneigt , mit geschlossenem Munde
die Dämpfe ein . Selbst in den hartnäckigsten Fällen pflegt dieses
einfache Mttel seine Wirkung nicht zu verfehlen.

Limonade für Kranke (bei Fiebers . Zu 1 Liter kochendem
Wasser gebe man den Saft snicht die Schale) einer guten Zitrone
und entferne alle Kerne . Dies wird in eine Flasche gefüllt und
dem Kranken, mit etwas Zucker vermischt, zum Trinken gegeben.

Hartgewordene , wenig getragene Schuhe und Stiefel wieder
weich und schmiegsam zu uwchen. Zunächst reibe man sie gründlich
mit warmen Wasser und Leinenlavven ab, um alte Wichs« oder
Creme zu entfernen . Jüi das noch feuchte Leder verreib« man mit
dem Handballen soviel Rizinusöl , als es auszunehmen vermag und
stelle das Schubwerk danach 24 Stunden zur Seit «. Run knete und
bearbeite man das Leder nochmals in gleicher Weise, fette auch die
Sohlenränder gut mit dem Oel «in und tränke darauf die Sohlen
seihst reichlich mit heißgemachtem Leinöl , um ihre Haltbarkeit zu
verdovveln . Das Oberleder darf jedoch mit diesem Oel nicht be¬
rührt werden , da es davon brüchig würde. Nachdem man das Be¬
arbeiten des Oberleders mit Rizinusöl und Durchwalken mit den
Händen noch «in paarmal wiederholte , sind die Schube meist schmieg-
sam und weich wie von feinstem Leber geworben und bedürfen nur
von Zeit zu Zeit einmal einer einmaligen Wiederholung des ein¬
fachen Verfahrens , um dauernd weiches und schmiegsames Ober¬
leder zu behalten . R. M.

Stnmpfgewordene Gold - und Silberfranscn . sowie Metallspitze«
nable man auf starker Unterlage aus dem Bügelbrett aus und
reibe sie dann mit kurz verschnittener alter Zahnbürste und starkem
Weingeist sauber , bis sie wieder glänzen , um sie schließlich mit
trockenem Leinentuch, über die ausgespritzte Bürste gebreitet , nach»
zureiben . U.

Leicht herstellbarer billiger Christbaumschmuck. An Groß-
mntters Christbaum und Weihnachtsvvramide spielten öi« soge¬
nannten Strobketten eine wichtige Rolle. Fn 1—2 Zentimeter
breite Stucke geschnitten , wurden die Strobüälmchen abwechselnd
mit kleinen runden oder viereckigen Stückchen weißem obre farbigem
Papier auf Fäden gereiht . Je bunter bas Pavier . umso reiWollcr
die Wirkung dieser Ketten . Auch bronzierte Kürbiskerne in ihrer
Lange abwechselnd mit Pavierblättchen auf Fäden gereiht- verzier¬
ten. girlandenartig aufgehängt , den Weihnachtsbaum und bieten den
Kindern wochenlang vorher Gelegenheit dazu, dem WeihnachtS-
manne für seine Schmückung des Baumes hilfreiche Hand zu leiste»

Von heute ab findet in unseren Geschäftsräumen

JVtauritiusstrasse 9 - als Sonderabteilung
ein ständiger Verkauf und Ausstellung

crstkl . Iieder - und JrCofferwaFen
statt. — J3ei JSedarf bitten wir um Besichtigung ohne )<aufzwang.

Wiesbaden Xl6d0F ^%DFOClt6ri JVCauFitiusstrasse9.
(Inhaber: Johann J. Drodten Söhne).

Wenn Sie nicht wissen SII Achtung J
was Sie Verwandten, Freunden od.Personal

als Weihnachtsgeschenk geben sollen
betrachten Sie sich das Schaufenster

von

Grabenstrasse 16
und Sie werden finden, dass man auch für
wenig Geld noch viel Freude

machen kann.

Als willkommenes

Weihnachts -Geschenk
empfehle ich

alle Arten kleine Würste
. . . . m». „»mm». . . . . . .

.. in jeder Preislage ::
üi nur bester Qualität

Carl Harth, Marktstrasse
Telephon 382.

(5720 J

Ankauf

Flaschen
aller Art,Hefte,Bücher,Papier,
Kupfer,Blei, Messing,Zinn u.
zahle extra hohe Preise für

Zinkbadewannen
und Mesfinglüfter

nur

MrunnentUm.
Rabinowiez.

Bestellungen werden sofort abgeholt.

Praktifcbe Eelchenke zum WeihiachtsfelL
Grosse gefütterte Felldecken für Wagen and
Autos. Fellvorlagen in weiss , grau u. farbig.

Läufer in Kokos, Bnkle und Linoleum.
Bettvorlagen and Brücken.

Linoleum - Teppiche.
Wachstuch — Tischllnoleum — Wandschoner.

Neuheit:  Algäuer Knüpfteppiche.
Schulz & Schalles

Rheinstrasse 5 9 , neben d. Landesbibliothek,

MiMWMÄ
Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren

auch Bruch , kauft zu den höchsten Tagespreisen
M . Heine,

PrieärtoIl8trL88S 39. Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten , Plumeaux , Kissen,
Steppdecken , Daunendecken,

Wolldecken , Kamelhaardecken , Reisedecken,

I Matratzenu.Matratzenschonerin nur besten Qualitäten.

Aniertipg von Steppdecken und sMirtien Bettwaren.
Billige Preise.

(5016 ^

Kunsthandlung

Karl Schäfer,  Moritzstr . 64,
— an der Goethestrasse.
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Weihnachts-
Kunst -Ausstellung

. " . . um. .. . . . .imi ii.ii7i'iiir,i;i,i„iiiii[i,iiiiiiiiiiniiijiiiiiiiiiiiiii||

Sonder -Abteilung graph . Kunst
Modernes Antiquariat

15666

werd. mit echtem Robr
billig gestochten

Ebristia» Schumacher
Dotzimmer Str US . «.

ailldsvssvl
ln bestem Rindleder. Cordu. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmübel
Berj &Co., Bismarckring iS.
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Staatstheater in Wiesbaden.

Grobes Haus:
Dienstag , 1». Dez., Anfang 7.80 Uhr. (12. Borst.) Ab. (i.

Josephs Legende.
Handlung von Harry Graf Keßler und Hugo von Hoff-

mannsthal. Musik von Richard Strauß.
Potiphar . . . Fritz Mechler
Potiphars Weib . .. . . . . Sigrid Johanso»
Ähre Lieblingssklavin . , . Elsriede Hetz
Joseph, ein Hirtenknabe . . . Carl Heinz Jaffe
Ein Scheit . . . Friedrich Prüter
Sein junger Diener . . . . Carl Köther
Sulamith , eine Tänzerin . . Lizzi Maudrik
Drei Verschleierte: Martha Karst, Bettina Trautuer,

Paula Lentz
Drei Unverschlcierte: Else Mondorf, Franziska Hild,

Thea Jüttner
Dienerinnen : B. Baumanu, Fr . Schön, G. Vohwinkel,

Ein Erzengel . . Carl Köther
Das Orchester spielt zur Einleitung des Abends die

sinfonische Dichtung »Tod und Verklärung" von R. Strauß.
Ende 9 Uhr.

— Mittwoch, 7 Uhr: La Traoiata . Abonnement D. —
Donnerstag , 7 Uhr : Salome. Abonnement B. —
Freitag , 4.80 Uhr: Die Schneekönig!». Aufgehobenes Ab.
— SämStag, 4 Uhr: Die Schne-königin. Aufgehobenes Ab.
— Sonntag , vorm. 11 Uhr: Die Schneekönigiu. Aufg. Ab.
— Montag, 8.80 Uhr: Der fliegend« Holländer. Aufg. Ab.
— Dienstag , 2.80 Uhr: Die Schneekönig!». Aufgeh. Ab.
7 Uhr: Der Gras von Luxemburg. Aufgehobenes Ab. —

Staatstheater in Wiesbaden
Kleines Haus sRestöenztbeatvr ) :

Dienstag , 19. Dez., Anfang 7 Uhr. (S. Vorst.) Stammr . 4.
Der Mustergatte.

Schwank in 8 Akten von A. Hopwood. Für die deutsche
Bühne bearbeitet von B. Pogson.

Billte Bartlett . Beruh. Herrmaun
Margaret , seine Frau . . . Helga Nielsen
Jack Whceler . „ . Gustav Schwab
Blanche, seine Frau , , , . Hertha Genzmer
Frederick Evans . . . . . . Karl Ludwig Diehl
Mar, , Kammcrjungfer , . . Ltesel Leng
Harrtgan . . . Walter Zollin
Peter . Hans Scheidwetler

Akt 1 u. 2 Wohnzimmer. Akt 8: Schlafzimmer bei Bart-
letts,' der 2. Akt spielt sechs Stunden später als der 1. Akt,

der 3. Akt am andern Morgen.
Ende nach 9.18 Uhr.

—* Mittwoch, 6.80 Uhr: Die Ratten. Stammreihe 2. —
Donnerstag , Ansang 7 Uhr: Rosmershol« . Stammreihe 8.
— Freitag , 8 Uhr: Der »laue Heinrich. Stammrethe L
— Samstag , 7 Uhr: Das Dreim-derlhans. Aufg. Ab.
Sonntag : Geschloffen. — Montag, 7 Uhr: Der Mnster,
g-«te. Aufg. Ab. — Dienstag , 7 Uhr: Di- Hamburger
Filiale . Aufgehobene- Abonnement.

----- Kurhaus zu Wiesbaden . —
Dienstag , den 19. Dezember 1922:

4r- 5.30  Uhr . Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert.
Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Feft-Onoertnre von Lortzing. — 2. Schneewittchen,

Märchenbild von Bendel. — 3. Meditation von Bach-
Sounod . — 4. Carmen-Sni » Rr . 1 von Bizet. —
5. Ouvertüre ju »Die Zauberflöte" von Biozart. — 6. Fan¬
tasie aus »Aida" von Verdi.

8- 9.80 Uhr. Abend-Aoniert . Ab.̂ konzert.
Dentscher Opern-Atend.

Städt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu »Enryanthe" von Weber. — 2. Fantasie

»US »Der Prophet " von Meyerbeer . — 8. Borspiel zum
8. » kt aus »König Manfred" von Rcinecke. — 4. Ouver¬
türe in »Tie luftigen Weiber" vo» Nicolai. — 8. Walzer
aus »Der Rofeukavalier" von Strauß . — 0. Wotans Ab¬
schied und Fenerzanber aus »Die Walküre" von Wagner.
— 7. KrtegSmarfch aus »Ricnzt" von Wagner.

8 Uhr tm kleinen Saale:
_ Arber -Abend Anno Kaltboff.

Konzert -Agentur HEINRICH WOLFF
Friedrichstr . 39 - - Telefon 3225

niohltattokcits-WeibnaciilsrorstellDno
iNiiiiniiiiiiiiiiiiNimmtiiiiiimiiiiiiiiimmimiiiiiiiiiinmiiiiimimiiiim!!ii!iniii

zum Besten des Vereins für KinderhorteE.V.,
Donnerstag, 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr,

im Kasino . Friedrichstrasse 22:
„Das deutsche Weihnachtslied .“

Ein Märdienspiel in Gesang und Tanz, nadi
alten Weihnachtsliedern erdadit v.E. Böhmer.

U.a. : In der Märdienkinderstube,
WeihnaAtslied , Reigen der Märdiengestalten

und Weihnaditsglocken.
Karton zu 300, 200,100, SO Mk. im Reisebüro
Rettenmayer u. Stoppler, Rheinstr. 41. [5433

U.-Tfia
Bla elnachL Freitag: Erstaufführung!

„Seepiraten“
I. Teil:

In der Hauptrolle : Eddie Polo.

.-Urania-
30 Bieichstrasse 30

Erstaufführung!
Oberst OoksEhmii

(Der Henker
von Petersburg).

Drama in 5 Akten
aus d. verflossenen

Zarenreich.
Hauptr.: Fritz Grelner,

Hanna Ralphu. A.
Der Konditor -Emil

Lustspiel in 3 Akten.

Repariere

Spangen
rio * tn Mlchels-
UeuCj berg 6.

KL

Ein praktisches — willkommenes

Weihnachtsgeschenk
sind stets:

Zigarpen - Zigaretten
und Tabak.
la Qualitätsware

in geschmackvollen, kleinen Präsentpackungen
£19 zu billigen Preisen vorrätig.

Carl FröhlingSei;
Grabenstr . 12 , Tel. 5032 Hellmundstr . 20,
Dotzheimerstr . 57 , Gnelsenaustr . 15,
Seerobenstr . 15 , Stlftstr . 20 , Telephon 655

Hirscbgraben 7 .
Sonnenberg , Bierstadt,

Talstrasse 23 . y . V . Ratbaas Strasse 7 .

aaaaaaaiiaaaaaa ■■■aaiaiaaiaaaiaaaaaaiaaaiBapasai

GrosserWeihnachtsverkauf
Damen-Konfektion

Wall-Strickjacken
Woll -Jumpers
Woll-Shawls

Woll-
Baumwolle-
Seiden-

Strümpfe ja

'‘ferner ; Strickbinder Hl grosser Auswahl zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen.

—

Knnse fiifot!und gegen Knffn
gebrauchte Möbel aller 6rt , wenn auch defekt,
Zinkbadewannen , Badeöfen . Messinglüster.

*ttastenschränke» Pianos » ganze Nachläste.
sowie Altmetall . Messing, ttupser . Rotguß,

Blei . Zink. Zlaschen aller Rrt
^ » N * ■

zu den höchsten Tagespreisen

Ailgilsl Millinger
Gelegenheitskäufe

Telephon 6109 waldsiratze 7b Telephon 6109

<sirrncr
AöolsHarth
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Von heute ab kommen

40000 Pfund
prima

hell und hochbadcend zum Verkauf

250 .-Pfund nur Mk.

Weizengries
fein und mittel Pfd. Mk. U iUm m

Kokosfett Qi;n
Pfund Mk. Ö 3 U . "

Speisefett innn
(holländ.) Pfund Mk. lUUUa"

Margarine
Aha prima, 7iPfd .-Paket UUUi

Marken
Zuoker

soweit Vorrat,

gemahlen Pfund Mk. 205 «"

Kandis und Zuckerhonig
billigst

Rosinen , Korinten,
Haselnusskerne,

Keks , Schokolade , Kakao,
Milch in Weissblechdosen,

Baumlichter billigst.

Kaffee-
Mischungen

in verschiedenen Preislagen.
Salatöl Um  Backöl

sehr preiswert
Rindfleisch in eig. Saft sowie
Roastbeef (amerik.)

2 Pfd.-Dose Mk. 825, —.
Eineinhalb Millionen

Zigarretten,Niwel‘
mit Goldmundstüdc aus feinsten oriental.

Tabaken von einzigartigem Aroma.
Edelgrün . .
Parkettloge .
Orchesterloge

Stüde Mk. 12 —
Stück Mk. 15 .—
Stück Mk. 20 .—

(5738

Verkaufsstellen
'it; nHcadtterlen
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